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0 Pfennig monatlich .
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durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel - ⸗Nummei 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,

( Badiſche Volkszeitung. ) der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

imer V( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Abreſſer
„ Journal Mannheim “

In der Poſtliſte eingetragen

unter Nr . 3021 .

Telephon : Direktion und

Die

eichstagswahlen

dufe dua .

Wahlkampf
wird ebenſo lebhaft werden , wie die Entſcheidung ſchwer⸗

wiegend . Wer ſich über die politiſche Cage raſch , gründlich

und objektiv unterrichten will , der abonniere auf den

General⸗Anzeiger
der Stadt Mannheim und Amgebung .

KErcdheint wöchentlich 12 Mal

Abonnementspreis :

5 Tägliche Kusgabe :70 pfennig monatlich
wöchentlich20

Aan Aüsgaben 20 Pfennig monatlich

ohne Trägerlohn .

Politische Ilebersicht .
Manuheim , 19 . März 1908 .

Proteſtverſammlungen .
Die „ Norddeutſche Allgem . Zeitung “ weiſt in einem Artikel ,

bekitelt „Proteſtverſammlungen “, darauf Hin. daß die in ſolchen
auftretenden Redner gegen den § 2 des Jeſuitengeſetzes
entweder nicht wiſſen oder ignoriren , um was es ſich hierbei

eigentlich handelt. Dies habe die „ Kreuzzeitung “ bezüglich der

am 11 . März in Berlin abgehaltenen Proteſtverſammlung
keffend nachgewieſen . Der Artikel betont : Da der § 1 unver⸗

Andert beſtehen bleibt , handle es ſich weder um Wiederzulaſſung,
noch um Rückkehr der Jeſuiten . Der § 2 enthalte lediglich eine
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die Maßfahnen diefer Art, wenn Apchanpn nur 1500 bereſgeſd
angewendet worden . Die Aufhebung des § 2 bedeute daher
lediglich die geſetzliche Anerkennung des ſeit 30 Jahren thatſäch⸗
lich und in völliger Uebereinſtimmung mit den gegebenen Vor⸗

ſchriften beſtehen den Zuſtandes . Der erſte Theil des § 2 ſei ohne⸗
hin überflüſſig , da ja Ausländer , wenn ſie ſich läſtig machen oder
den öffentlichen Frieden gefährden, jeder Zeit swelsbar ſeien .
In dem Artikel heißt es weiter , man frage ſich vergebens , wes⸗

halb die Kreiſe , die die Aufhebung des § J als eine ſo große Ge⸗

fahr erachten , bisher 7 Jahre geſchwiegen haben und nicht bereits
mit der Bewegung im Jahre 1896 einſetzten , als der Reichstag
zum erſtenmale die Aufhebung des § 2 ausſprach . Die

Agitationsbewegung erhalte einen eigenthümlich künſtlichen
Charakter nicht allein dadurch , weil ſie ſich gegen die gar nicht in

Frage ſtehende Geſammtheit des Geſetzes richte , ſondern 9100
gegen die EGeſammtpolitik des Reichskanzlers , weil er ſich bereit

erklärte , den ſeit ſieben Jahren wiederholt gefaßten und von
wohlerwogenen Gründen der Führer der Mehrheit getragenen
Beſchlüffen des Reichstags näherzutreten , der nun den ſeit 30

Jahren ohnehin beſtehenden thatſächlichen Verhältniſſen entſpricht .
Den Kirchenfrieden mit Rom habe Fürſt Bis⸗
marck vor mehr als 20 Jahren gemacht und ſeinen Amtsnach⸗
folgern die beſten Beziehungen zu der Kurie hinterlaſſen . Graf
Bülow habe dieſe Beziehungen vorgefunden . Seine „Taktik “ ,
ſagt das Blatt , kann daher die innere Einheit nicht geſchädigt

haben . Sie iſt ohnehin darauf gerichtet , die unſer Volk innerlich
trennenden Momente thunlichſt auszuſchalten , wobei eine zu⸗
verläſſige nationale Mitarbeit des Centrums nur erwünſcht ſein
kann . Auch das Centrum in der jetzigen Stärke hat Graf Bülow

vorgefunden und muß als Staatsmann mit den gegebenen
Größen rechnen . Der Artikel betont ſchließlich , daß die durch die

Erfahrungen Jahrzehnte gere chtfertigte Auf⸗
hebung des § 2 ehrlicherweiſe mit einer Bedrohung
der proteſtantiſchen Freiheit nicht in Verbindung
zu bringen iſt und Niemanden das Recht gibt , einen Zwieſpalt zu
erneuern , durch deſſen Wirkungen Deutſchland , wie die Geſchichte
lehrt, bber Zeit im wie nachAußen geſ e worden 5

Vermeſſungsſchiff.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat , wie gemeldet ,
die im Marine⸗Etat eingeſtellte Forderung von 500,000 M. für
den Bau eines Vermeſſungsſchiffes geſtrichen . Dieſe Streichung
erregt vielfach Befremden , da unſere Marine ein eigens für Ver⸗

meſſungsarbeiten eingerichtetes Schiff nicht beſitzt und die mit

ſolchen Arbeiten betrauten Schiffe , Hyäne in der Nordſee , Wolf
in Weſtafrika , und Möwe im deutſchen Inſelgebiet der Südſee
alte Kanonenboote ſind , die in abſehbarer Zeit an der Grenze
ihrer Leiſtungsfähigkeit ankommen werden . Im porigen Jahre
ſowohl wie für dieſes Jahr hat wegen Mangels eines für Ver⸗

meſſungen geeigneten Kriegsſchiffes ein Handelsdampfer ge⸗
chartert werden müſſen , damit die im Intereſſe der Sicherheit

nothwendigen Reviſionsarbeiten ausgeführt werden können . Es

iſt , wie die „ Poſt “ betont , eine durchaus falſch angebrachte Spar⸗
ſamkeit , die Bewilligung einer größeren Summe abzulehnen und
die keineswegs geringen Mittel für die Charterung eines Handels⸗
dampfers , der ſeiner ganzen Einrichtung nach ein Speszialſchiff
niemals erſetzen kann , herzugeben . Für die Koſten einer vier⸗

maligen Charterung läßt ſich ſchon das gewünſchte Vermeſſungs⸗

ſchiff bauen . Dal 17 7575 eins : Keine Thäligkelt de
Marine kommt der Handelsſchifffahrt ſo unmittelbar zu Gu
wie die Vermeſſungsarbeit . Die deutſchen nautiſchen Vere

wünſchen ſeit Jahren die Vornahme weiterer Vermeſſungen , der
Reichstag hat das Reichsmarineamt wiederholt erſucht , mit alle
Mitteln die Herausgabe deutſcher Seekarten zu fördern . Nun
die Seekarten werden , ſoweit deutſche Gewäſſer in Betrachtkom

men , auf Grund eingehender Vermeſſungen ausgearbeitet . E
wäre daher außerordentlich zu bedauern , wenn gerade die hydro
graphiſche Thätigkeit der Marineverwaltung eingeſchränkt wer
den müßte , weil es an ausreichenden Vermeſſungsſchiffen fehlt
Der Reichstag würde ſich daher ein Verdienſt erwerben , wenn e

925 Beſchluß
des die geſtrichene Poſition

tellte

Die Rentabilität der Großzinduſtrie 1002.
( ＋) Daß der Geſchäftsgang während des Jahres 1902

Rentabilität der gewerblichen Unternehmungen noch weiter her⸗
drücken mußte , als dies ſchon im Jahre 1901 der Fall war gi
ſchon aus den vielen einzelnen Nachrichten über die Erträgni
werblicher Aktiengeſellſchaften herbor. Nachdem nunmehr d
ordnete Rentabilitätsberechnung in dem ſoeben erſchienenen8 8
gang von Calwer ' s „ Handel und Wandel in Deutſchland “ ( Jeng ,
Guſtav Fiſcher ) vorliegt , zeigt ſich , daß der Durchſchnitt der
Rentabilität der großen Unternehmungen , gemeſſen an den
Dividenden der Aktiengeſellſchaften , von 7,98 pEt . im Jahre
auf 6,69 pEt . im Jahre 1902 gefallen iſt . Die Abnahme be
1,29 pCt . und iſt damit weit geringer als der Rückgang ,
abnorm günſtigen Jahre 1900 folgte . Gegenüber dieſem Jah
betrug 1901 der Rückgang nicht weniger als 3,02 pEt . Auch im
Jahre 1902 haben einzelne Induſtriezweige noch ganz ausnahms⸗
weiſe gut abgeſchnitten , ſo vor Allem die Porgellan⸗
und Glasinduſtrie , bei der die Rentabflität v

1298 pCt . im Jahre 1901 auf 12,98 pCt . im Jahre 1902
Die chemiſche Induſtrie zeigt zwar einen Rückgang , aber
von 0,4 pCEt. Abſolut betrachtet iſt die Dividendenziffer noch

i

ſo hoch , daß von einer Einwirkung der Kriſe nicht geſpro
kann . Sie betrug nämlich 1902 10,39 pEt . Einen ſt

gang zeigt die Rentabilität der Berg⸗ und 8
Wenn es trotzdem gelang , bei den zweifellos ſchlecht
niſſen im Jahre 1902 die durchſchnittliche Dividende noch

Höhe zu erhalten , die neben der Verzinſung einen reichliche⸗
nehmungsgewinn läßt , ſo iſt dies zu einem guten Theil auf
ſamkeit der Kohlen⸗ , Koks⸗ und Roheiſenſyndikate zurü⸗
Die Rentabilität betrug im Bergbau und in der Hü
7,73 pCt . gegen 9,66 pCt . im Jahre 1901 . Etwas ſtärker nock
im Vergbau iſt in der Zuckerinduſtrie die Getwungif
zurückgegangen . Sie fiel von 10,88 auf 7,64 pEt . Auch d
dende der Brauereien , Brennereien und Mälger
iſt zurückgegangen und zwar von 9,40 auf 8,86 pet . 185
aufgeführten Induſtriezweige ſtehen alle über dem Durchſch ttsſa
Unter den Gewerben , deren Rentabilität hinter dem Durchſchnitt
6,69 pCt . zurückbleibt , befinden ſich auch ſolche , wo di
Gewinnziffer inſofern eine günſtige Beurtheilung verdient ,
gegenüber dem Jahre 1901 wieder geſtiegen iſt . Das
namentlich vom Teytilgewerbe , wo die Dipidendenziffer
2,91 im Jahre 1901 auf 4, 69 im Jahre 1902 ſich erhöhte . Auch

Metallinduſtrie zeigte einen kleinen Anſatz zur Beſſerung,
inſofern die durchſchnittliche Dividende um 0,07 pCt . zunahm .
gegen iſt in der Maſchinen⸗ und Elektriz
Induſtrie die Rentabilität weiter gefallen . Im Maſchinen 1
fiel die Dividendenzifſer von 6,13 auf 4,77 , in der ElektrizitätEullative Anwefſung für die Landesbehörden . Seit 1873 ſeien

—————————

Alm fremde Schuld.
Roman von M. Prigge⸗Brook .

Nachdruck verboten. ]

) (Fortſetzung . )
Hans Flemming ſprang auf . „ Es iſt gut , Herr KKonſul , laſſen

Sie mich gehen . Ich ſehe zwar noch keinen Ausweg , aber es läßt mir

deine Ruhe . Ich muß mir überlegen , vielleicht findet ſich ein Weg . “

5 „ Nur keine Thorheit , keine Uebereilung “ , warnte der Konſul

ernſt , „ bevor Sie etwas unternehmen , kommen Sie jedenfalls noch

zu mir und grüßen Sie Fräulein Holthaus , meine Frau wird

beſuchen.2

Flemming hörte die letzten Worte kaum , haſtig nahm er Abſchied ,
FKürzte auf die Straße und eilte zu ſeiner Braut , die keine Ahnung

5 ſeinem Kommen hatte . Um ſo größer war der Ausbruch ihres

Entzückens , der auch dann noch nicht von ihrem Geſicht wich, als

Sans ſie zu ſich zog und mit verfinſterter Stirn die Weigerung ſeines
Vaters vorbrachte .
Vaß mich an Deine Mutter ſchreiben , ich will ſie Atken “ , bat

Hannah bewegt . „ Frauen verſtehen einander eher, ſei überzeugt , ich
finde den Weg zu ihrem Herzen . “

Er drückte ſie feſt und innig an ſich , 155 iſt ſpäter Zeit , Aeb⸗
5 ſagte er ernſt . „ Jetzt laß Ans überlegen, wie wir es anfangen
kürzeſter Zeit Mann und Frau zu werden . “

Hannah wurde bleich . Unwillkürlich
machte

ſie ſich Los von
u ſetzte ſich neben ihn .

85 „Wasſoll das heißen , Hans “ , feage ſie

„Vert rau mir einmal , Geliebte “ , bat er bewegt , „alaube :mir ,
ſein ! Nur ſo kommen wir ans Ziel . Wie ich meinen Vater

nie nach , er beugt fich höchſtens der Gewalt. 5

noch andere ünde, die Du mir verbi
ein einfacher Mann zuſammengibt .

wirrechtſchaffene Eheleute werden vor Gott und den Menſchen. Und

„ Erlaß Sie mir .

„ Ich thue Alles , was Du willſt , denn ich 15 Dich , Hans , mehr
als mein Leben . “

Er mußte aufbrechen , um Erkundigungen en , und kehrte
erſt ſpät und ganz enttäuſcht zurück .

An eine Eheſchließung im Sinne der heimiſchen Geſetze war Pek
dem Mangel jeglicher Papiere und der Einwilligung der Eltern nicht

zu denken , darin hatte der Konſul Recht gehabt . Es herrſchte unter
den Eingeborenen , Indianern , Mulatten und Negern ein Brauch ,
der an den ſeligen Schmied von Gretna Green erinnerte . In Pragdo ,
einem kleinen Dörfchen unweit der Hafenſtadt wohnte der Mann ,
ein ehemaliger Alkade . Vor ihn traten die , welche den Bund fürs
Leben eingehen wollten und verſprachen ſich förmlich , vor zwei Zeugen .
Eine bindende Kraft hatte dieſe Eheſchließung ſelbſtverſtändlich nicht ,
im Volke wurde ſie aber dafür angeſehen , und jedes Paar , das im

Pragdo ſeine Hochzeit feierte , galt bei dem Volke als legitim . Was

indeß für Indianer , Neger und ſolches Volk paſſend erſchien , das

ging für Hans Flemming und ſeine Braut nicht an , nützte ihnen auch
kaum . Sie blieben ja vorausſichtlich nur kurze Zeit im Lande , dann
mußte der Erbe von Flemming und Sohn heim . Was würde man
in Bremen ſagen , wenn ſeine Frau ihm nicht gültig angetraut , man
würde ſie im Leben nicht als ſolche anerkennen .

Hans fühlte ſich ſo unglücklich und enttäuſcht , daß er ,
er Hannah ſein Mißgeſchick erzählt , kein Wort mehr fand . Er legte
beide Hände vor ſein Geſicht und Hannah ſah beim Schimmer des

Lichts , das durch die herabgelaſſenen Jalouſien nur durch
das Fenſter fiel , daß er weinte .

Sie fiel vor ihm nieder , ſtreſchelte ſeine Wange und bat :
„ Sei ruhig , Liebſter , Du ſoleß nicht traurig ſein ! Was frag ich

biel nach der Welt . Ob deutſch , ob braſilianiſch , vor Gott iſt Alles

gleich . Und glaubſt Du , daß wir minder glücklich werden , weil uns
Die Hauptſache iſt doch , daß

Glaube nur , daß Alles , was ich Dir that und

noch thun werde , der Ausfluß meiner reinſten inntgden Neigung iſt . “
Sie ſtreichelte überwunden ſeine heiße Stirn und ſprach bewegt :

ſchen , laß Deine Eltern , ſie kennen mich nicht . Sie

das werben wir doch ,nicht wahr , Hans ? Was dann no
litäten fehlt , das holen wir nach , ſobald wir heimkehrenHans ſah erſtaunt in ihre Augenſterne .

„ Das wollteſt Du wirklich für mich thun ? Du wollteſt Di
einer Trauung begnügen, wie es die armen halbwilden Ki
Landes thun ,mein Kind , das Opfer wäre zu groß . Ich darf

ez

annehmen , wenngleich mein ganzes Herz darauf drängt .

„ Aber Hans , ſo wenig trauſt Du mir zu ! Soll ch ebvit
Opfer nehmen und nie auch meinerſeits Dir etwas Liebes
Ich kenne ja nicht viel von der Welt , aber das weiß ich

ö

Dich , für Deine Liebe Alles , Alles thun kann , gewiß
Aeußerlichkeit verzichten , die nicht viel bedeuten kann ! “

„ Mehr als Du ahnſt , mein Lieb . Führe mich 1925
ſuchung . Rede mir nicht zu , Hannah , denn ich bin uch nu
Menſch . Ein Menſch , der Dich liebt und ſich mit alle
Dich klammert . Drum ſchicke mich fort . Morgen ſch
heim an meine Arbeit , ſchreibe meinem Vater und verſuche

i

Geduld und Fügſamkeit zu gewinnen . “
„ Und wenn er nicht einwilligt ? Du ſagſt , er

r

ſer Af

„ Kind , armes , ſüßes, geliebtes Kind, Du wollmir gehen ? “
„ Wohin Du mich führſt. Ja , Hans , ich ſolge

nicht, was Du meinem Herzen biſt , denn wüßten ſie e
nimmer wollten ſie Dich dann mir entreißen . Und das
nicht . Ich gehe mit Dir , wohin Du mich führſt . “

Hannah war ſo erregt , ſo im Ueberſchwang ihrer Ge hle
ſie den Geliebten mit fort riß . Er vergaß ſein Bedenken ,
daß ihre Unerfahrenheit die Tragweite deſſen , was ſie thu

nicht begriff . Er fühlte das wonnige Weib an ſeiner Bruſt
hatte nicht die Kraft , ihr zu entſagen . Sie ſollte morgen

ſcho

Seine ſein . Er trug Sorge , daß Hannah keine Zeit behielt ,
i

Thun nachzudenken. Den Lehrer , den er ins Geheimniß
er nach einigem Kampf. Er überzeugte ihn von der Red

gab ihm ſein die Eheichliezung in



ele ,

induſtrie von 5,92 auf 4,18 pCt . Das Cementgewerbe litt auch
1902 noch immer unter der Ueberproduktion und gegenſeitigen Preis⸗

unterbietungen , ſo daß der weitere Rückgang der Rentabilität von

5,24 auf 4,51 pCt . noch als erträglich zu bezeichnen iſt . In der

Papierinduſtrie ſank die Dividende von 8,76 auf 6,86 pCt .

Den Tiefſtand der Rentabilität finden wir aber , wie ſchon im Vor⸗

jahre , in der Müllerei . Auch der Grad des Rückganges im

Jahre 1902 iſt hier wiederum ganz beträchtlich geweſen . Während

die Müllerei 1900 noch mit 5,29 pCt . rentirte , ſank die Rentabilität

im Jahre 1901 ſchon auf 3,09 und ging 1902 vollends bis auf 1,47

5Et . herunter .

Deutsches Reſch .
. C. Karlsruhe , 18 . März . ( Bei Berathung über

den Geſetzentwurf wegen der Kaufmanns⸗
gerichte ) ſprach ſich die hieſige Handelskammer in

erſter Reihe gegen die Schaffung eines neuen Sondergerichts zur

Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Dienſt⸗
und Lohnverhältniß aus . Sollte es aber zur Einführung von

Kaufmannsgerichten kommen , ſo würde die Kammer deren An⸗

gliederung an die Amtsgerichte befürworten in der Erwartung ,
daß das amtsgerichtliche Verfahren vereinfacht , beſchleunigt und

verbilligt , die Wahl der Beiſitzer nach Art der Berufung der

Schöffen geregelt und die Zulaſſung von Anwälten zugeſtanden
wird . Mit dem von dem Bundesrathe beſchloſſenen und zur

Zeit dem Neichstage vorliegenden Geſetzentwurfe , über weitere

Abänderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes ,
iſt die Kammer im Allgemeinen einverſtanden .

Stuttgart , 18 . März . ( Zur Diätenfrage . ) In
der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten gab

Miniſterpräſident Breitling zu der Frage der Gewährung
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten eine Erklärung ab ,

dahingehend , die württembergiſche Regierung ſei
grundſätzlich nicht gegen die Gewährung von Diäten . Dabei

ginge ſie davon aus , daß nach der augenblicklichen Lage der Dinge
die Gründe für die Gewährung einer Entſchädigung an die Mit⸗

glieder des Reichstages die Bedenken überwiegen , die einer ſolchen
Maßnahme entgegengehalten werden können . Die Regierung
werde aber bei ihrer jeweiligen Stellungnahme im Bundesrath
nach wie vor im Auge behalten , daß die Gewährung von Diäten

eine Abänderung der Reichsverfaſſung von ſchwerwiegender Be⸗

deutung in ſich ſchließe , daß eine Verfaſſungsänderung als ab⸗

gelehnt gelte , wenn ſie im Bundesrath auch nur 14 Stimmen

gegen ſich habe und daß daher die Anſchauung der übrigen
Bundesregierungen in Bezug auf den verfaſſungsmäßig beſtehen⸗
den Rechtszuſtand nicht aus den Augen gelaſſen werden könne .

Köln , 18 . März . ( Zur Inthroniſation des

Erzbiſchofs . ) Geſtern , am Vorabend der Inthroni⸗
ſatton des Erzbiſchofs Dr . Antonius Fiſcher , fanden ſich
die Mitglieder des Domkapitels und die Ehrendomherren im

erzbiſchöflichen Palais zu einer Kapitelsſitzung zuſam⸗
men . In dieſer erfolgte die Uebergabe des päpſtlichen Breve , der

auf Pergament geſchriebenen und mit dem Siegel des hl . Stuhles
verſehenen Beſtätigung des gewählten Erzbiſchofs als Inhaber
des Erzſtuhls der Erzdiözeſe Köln , ſowie der vom Papſt an die

Erzdibzeſanen gerichteten Bulle in die Hände des Dompropſtes
Dr . Berlage , des Seniors des Metropolitankapitels . — Im Laufe

des Nachmittags vervollſtändigte ſich der Feſtſchmuck in den

Straßen vom erzbiſchöflichen Palais bis zum Dom . Um 6 Uhr
kündete der tiefe Baß der Kaiſerglocke den heutigen Feſttag für
die Erzdiözeſe Köln an , und bald vereinigten ſich die Glocken

fämmtlicher katholiſchen Kirchen Kölns zu einem harmoniſchen
Feſtgeläute . Zahlreiche Auswärtige ſind zur Theilnahme an der

Inthroniſationsfeier bereits geſtern hier eingetroffen . Geſtern
Abend um 63 % Uhr ſtattete Erzbiſchof Dr . Fiſcher dem Ober⸗

präſidenten Excellenz Naſſe im Hotel Diſch einen Beſuch ab , den

dieſer ſofort in Begleitung des Regierungsraths Heintzmann im

erzbiſchöflichen Palais erwiderte .
* Berlin , 18 . März . ( Die Phosphor⸗Kommiſ⸗

ſion ) des Reichstages hat heute die zweite Leſung des

Entwurfes erledigt .
—

( Der Erlaß des Königs von Sachſen ) hat
in toskaniſchen Hofkreiſen und bei der Prinzeſſin
Louiſe einen peinlichen Eindruck gemacht . Die

Letztere konnte nur mit Mühe davon abgehalten werden , eine ent⸗

ſchiedene öffentliche Antwort abzugeben , in welcher die Prinzeſſin
überraſchende Enthüllungen machen wollte .

5 — ( Dem Abgeordnetenhauſe ) ging ein von Ver⸗

tretern aller Parteien unterzeichneter ſchleuniger Antrag zu , das

Haus wolle beſchließen , erſtens den Abg . Porſch zu ermüchti⸗
gen , während der Dauer der Behinderung des Abg . v. Heere⸗

man in der gegenwärtigen Seſſion die Funktionen des erſten

Bizepräſtdenten auszuüben , zweitens die Geſchäftsordnungs⸗
kommiffton zu beauftragen , zu prüfen , ob die Ge chäftsordnung

—
Weneral tegeiger . Weannhelm , 219. rz· - ·

für den Fall der Behinderung eines der Präſidenten einer Er⸗

gänzung bedarf .

Die „ Kreuzzeitung “ ) peröffentlicht „in eigener
Sache “ eine Erklärung des Inhaltes , es ſei ihr aus zwei Uni⸗

verſitätsſtädten Preußens mit abſoluter Sicherheit gemeldet wor⸗

den , daß in Kreiſen des Evangeliſchen Bundes das

Gerücht umgehe , die „ Kreuzzeitung “ ſtehe in geſchäftlicher Be⸗

ziehung zu dem Fürſten Radziwill und dem katholiſchen Adel

Weſtfalens . Die „ Kreuzzeitung “ erklärt , daß es ſich hier um

eine rein aus der Luft gegriffene frivole Behauptung
handle , deren verleumderiſche Abſicht unverkennbar ſei .

( Statiſtik des Arbeitsmarktes . ) Die

preußiſchen Miniſter des Innern , ſowie für Handel und Gewerbe

haben an die Regierungspräſidenten die Aufforderung gerichtet ,
bei den Arbeitsnachweisſtellen ihrer Bezirke für die Einführung
einheitlicher Grundſätze in den an das kaiſerl . Statiſtiſche Amt

monatlich zu richtenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen hinzuwirken .
Die Durchführung dieſer Grundſätze bei den Arbeitsnachweis⸗
ſtellen iſt im Intereſſe der Herbeiführung einer brauchbaren
Statiſtik des Arbeitsmarktes für das Gebiet des Reiches von

größter Bedeutung .
— ( Die Verhandlungen über die Kartelle )

im Reichsamt des Innern werden am 26 . d. mit der Berathung
über die oberſchleſiſche Kohlenvereinigung fort⸗
geſetzt . Im Laufe der Monate April und Mai folgen die kontra⸗

diktoriſchen Verhandlungen über die Kartelle der Eiſeninduſtrie .

Deutſcher Handelstag .
* Berlin , 19 , März .

Im bbeiteren Verlauf des geſtern hier abgehaltenen Handels⸗

tages wurden außer den bereits mitgetheilten noch folgende

Beſchlußanträge angenommen :

Kaufmannsgerichte : Die Schaffung eines neuen

Sondergerichts zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem kauf⸗
männiſchen Dienſt⸗ und Lehrverhältniß iſt abzulehnen , da kein Be⸗

dürfniß dafür vorhanden iſt und erhebliche Intereſſen der allgemeinen
Rechtspflege und des ſozialen Friedens entgegenſtehen . Soll ſie
gleichwohl vorgenommen werden , ſo muß a. eine Angliederung an
die Amtsgerichte unter Vereinfachung , Beſchleunigung und Ver⸗

billigung des Verfahrens erfolgen , b. für die Wahl der Beiſitzer ein

Verfahren unter ſinngemäßer Anwendung der für die Wahl der

Schöffen beſtehenden Vorſchriften (§8§ 36 ff. des Gerichtsverfaſſungs⸗
geſetzes ) eingeführt werden . Zu eingelnen Beſtimmungen des dem

Bundesrath vorliegenden Entwurfs eines Geſetzes über die Kauf⸗
mannsgerichte wäre folgendermaßen Stellung zu nehmen : Zu 8 3

Abſ . 1. Es iſt außer Zweifel zu ſtellen , daß die Kaufmannsgerichte
zuſtändig bleiben , wenn die Rechtsnachfolger an die Stelle der an
der Streitigkeit betheiligten ſelbſtſtändigen Kaufleute , Handlungs⸗
gehülfen oder Handlungslehrlinge treten . — Zu § 3 Abſ . 2. Streitig⸗
keiten über Anſprüche aus einer Vereinbarung , durch die der Hand⸗
lungsgehülfe oder Handlungslehrling für die Zeit nach Beendigung

beſchränkt wird , ſollen zur Zuſtändigkeit der Kaufmannsgerichte ge⸗
hören , wenn beide Parteien es beantragen . — Zu § 13 ( 8 31 des

Gewerbegerichtsgeſetzes ) : Rechtsanwälte und Perſonen , die das Ver⸗

handeln vor Gericht geſchäftsmäßig betreiben , ſollen als Prozeßbevoll⸗
mächtigte oder Beiſtände vor dem Kaufmannsgericht zugelaſſen wer⸗
den . — Zu § 13 ( § 55 des Gewerbegerichtsgeſetzes ) : Die Berufung

Betrag von 800 ( ſtatt 100 ) Mark überſteigt . — Zu § 14 . Das

Kaufmannsgericht ſoll nicht zu Gutachten verpflichtet oder zu An⸗

trägen berechtigt ſein .
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz :

Der Deutſche Handelstag ſtimmt dem vom Bundesrath beſchloſſenen
und dem Reichstage am 19. Februar 1903 vorgelegten Entwurf
eines Geſetzes über weitere Abänderungen des Krankenverſicherungs⸗
geſetzes zu.

Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften :
In Erwägung , 1. daß die durch 8 34 des Gewerbe⸗Unfallverſicher⸗
Ungsgeſetzes vom 30 . Juni 1900 eingeführten Beſtimmungen , durch
welche die Reſervefonds der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften um

mehr als 400 Millionen Mark erhöht werden ſollen , die Induſtrie
und insbeſondere das Kleingewerbe ſchwer belaſten , 2. daß ein Be⸗

dürfniß für dieſe Erhöhung in keiner Weiſe nachgewieſen iſt , 8. daß

durch die Feſtlegung dieſer Gelder gewaltige Kapitalien der pro⸗
duktlben Verwerthung innerhalb der Induſtrie entzogen werden , und

daß dieſer Mißſtand umſo ſchtwerer ins Geſwvicht fällt , als zur Zeit die

Induſtrie ſich ohnehin in wirthſchaftlich ungünſtiger Lage befindet ,
4. daß der angebliche Zweck dieſer Erhöhung auf dem begeichneten

Wege nicht erreicht werden kann , da die Erhöhung der Reſervefonds
die einzelnen Berufsgenoſſenſchaften in ſehr verſchiedener Weiſe

trifft und die anzuſammelnden Beträge in gar keinem Verhältniſſe

zu den Rentenverpflichtungen ſtehen , ſpricht ſich der Deutſche Handels⸗

tag dahin aus , daß jene Beſtimmungen ſobald wie möglich aufge⸗

hoben und durch ſolche erſetzt werden , die eine weitere Erhöhung der

Reſerbefonds der gewerblichen Brufsgenoſſenſchaften über das im

§ 48 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 feſtgeſetzte

Maaß hinaus ausſchließen .

Holen zu wollen und permochte den Mann ſogar , ſeine Frau zum

Schweigen zu bringen .

Eeigentlich geht ' s wider meine Pflicht “ , ſagte ſie pickirt , „ das

Fräulein weiß nicht , was es thut , ihr thäte noth , Jemand öffnete

ihr die Augen . Schließlich hat ſie es nicht beſſer gewollt und findet

ſich , erfährt ſie es einmal , auch in ihr Loos , ſo lange er ſie lieb hat
und bet ihr bleibt . “

„ Das er immer thun wird , denn er iſt ein Ehrenmann “ , zürnte
der Lehrer .

„ Du machſt Dir Dein Amt als Schützer des Fräuleins leicht “,

höhnte ſie .
„ Ueberlaß Du Deine Sorge dem lieben Gott , wie ich es thue .

Die Veiden ſind gut und brav und des beſten Looſes werth . “

( Fortſetzung folgt . )
‚II—— ͤů —

Buntes Feuilleton .
— Schülerſtreike . Nicht nur in Italien , nein auch in Deutſch⸗

Land ſtreikt jetzt die liebe Schuljugend . Wie dem Berliner Tageblatt
aus Rom gemeldet wird , traten am Montag , um Erleichterungen

beim Eramen zu erlangen , die Schüler der Gymnaſien , Realſchulen
und Mittelſchulen in Palermo , Meſſina , Bologna und

inderen Städten , ſowie der höheren Handelsſchule in Bari und in

Venedig gleichzeitig in einen Streik ein . In Bologna

veranſtalteten die Schüler unter Pereatrufen auf den Unterrichts⸗

miniſter Straßenumzüge und verübten einen ſolchen Radau , daß das

litär einſchreiten mußte , Im Handgemenge wurden viele Schüler

el zugerichtet . Ihre Fahne wurde zexrriſſen und beſchlagnahmt .

in Dutzend Schüler wurde verhaftet . Die Studenten der Univerſität

lehnten ihre Betheiligung an dem Tumulte ab . Zwei Kompagnien

Infanterie bewachten das Rathhaus und die öffentlichen Aemter . —

In der Zwangs⸗Erziehungsanſtalt für verwahrloſte Knaben der

1Berlin hat dem Lokalanzeiger zufolge eine Anzahl Zög⸗
eine Axt Revolte für die Mittagszeit mit einander ver⸗

Jöglinge , dasſelbe einzunehmen und bder Rädel⸗

dem beauffichtigenden Lehrer die Schüſſel mit der heißen Brühe gegen
die Bruſt . Die Beamten konnten gegen die wüthende Rotte , die mit

Meſſern , Gabeln und abgeſchlagenen Stuhlbeinen gegen ſie vorging ,

nicht viel ausrichten . 7 Zöglinge ſchlugen eine Thür ein und ent⸗

lamen durch ein Fenſter ins Freie ,
— Grillparzer über Kaiſer Franz . In den nur in wenigen

Eremplaren gedruckten „ Freundesgaben für Karl Frenzel zu ſeinem

goldenen Doktorjubiläum “ theilt Exrich Schmidt ein unbekanntes

Blatt aus dem Nachlaß Grillparzer ' s mit , das dieſer beim Tode des

Kaiſers mehr für ſich als für die Oeffentlichkeit niedergeſchrieben

hatte , Der unerbittliche Nekrolog beweiſt nur von Neuem , daß

Grillparzer ' s tiefer altöſterreichiſcher Patriotismus mit der ſchärfſten
und bitterſten Kritik Hand in Hand ging . Wir laſſen bei der nach⸗

folgenden Wiedergabe eine Stelle , die vielleicht nur für den Staats⸗
anwalt beſtimmt wäre , weg . Der Nekrolog lautet :

„ Der Kaiſer iſt geſtorben . Indeß die Zeitungen bei ſeinen Leb⸗

zeiten von nichts als von der beinahe abgöttiſchen Verehrung ſeiner

Unterthanen gegen die Perſon ihres väterlichen Monarchen ſprachen ,
war von alledem bei uns nach ſeinem Tode keine Spur zu ſehen . Mit

heiteren Geſichtern ging Alles zum Begräbniß , wie zu einer Fa⸗

ſchingsredoute , und noch am Vorabend bei der Ausſetzung der Leiche

war ich Zeuge von Ausbrüchen der Luſtigkeit und des Spaſſes , die auf
Alles eher als auf den Verluſt eines angebeteten Fürſten hindeuteten .
Der Grund davon iſt , daß er eben nicht angebetet wurde , wie die

Zeitungen logen . Der Oeſterreicher liebt ſeinen Kaiſer , wie Des⸗

demona den Othello ſeiner Unglücksfälle wegen . In den furchtbaren

Ereigniſſen von 1805 u. 1809 war ein eigentlicher Enthuſtasmus für

ihn lebendig . Die Siege der Jahre 1813 und 1814 riefen etwas

Aehnliches hervor , Der Grund war der nämliche ; Glück im Unglück

umgaben ihn mit einem höheren Lichte . Man war für ihn begeiſtert ,
weil ſelbſt eine Art Begeiſterung in ihn gekommen zu ſein ſchien . In

gewöhnlichen Zeiten fiel er in ſeine eigentliche Natur zurück .
Er war gerecht in Bezug auf körperliches Mein und Dein ; hätte

„ Wäbrend des Mittageſſens weigerte ſich dieMehrzahl der er eine Ahnung gehabt , daß es auch geiſtige Güter gibt , vielleicht

des Dienſt⸗ oder Lehrverhältniſſes in ſeiner gewerblichen Thätigkeit

Endlich beſchließt der Handelstag , an die Reichsregierung die
Bitte zu richten , daß die Entwürfe der Reichsgeſetze alsbald nach ihrer

Fertigſtellung in den Reichsämtern öffentlich zur Kritik geſtellt
werden , daß die Veröffentlichung von die Intereſſen von Handel und

Induſtrie berührenden Entwürfen ſo zeitig erfolge , daß die geſetz⸗

lichen Vertretungen und Körperſchaften des Handels und der In⸗
duſtrie hinreichend Zeit haben , ſich gutachtlich dazu zu äußern .

Berlbin , 19. März . ( Telegr . ) Geſtern Abend war hier
ein Feſtmahl des Deutſchen Handelstages im „ Kaiſerhof “ . Unter

den Ehrengäſten bemerkte man die Miniſter Möller und Budde

und den Reichsbankpräſidenten Dr . Koch . Der Präſident des Han⸗

delstages , Geheimrath Frentzel , brachte einen Trinkſpruch auf den

Kaiſer aus . Miniſter Möller beſprach in längerer Rede die wirth⸗

ſchaftliche Entwickelung der deutſchen Induſtrie und des Handels ,
wandte ſich gegen überhohen Schutzzoll und bemerkte , jede Induſtrie

und jedes Gewerbe zeige ſich nur dann auf voller Höhe , wenn die

Peitſche der Konkurrenz dahinter ſtehe . Die Rede klang in ein

Hoch auf das Blühen und Gedeihen des deutſchen Handels aus .

Sur Wahlbewegung . 5

Die Nachricht , das Centrum ſtelle im 9. badiſchen Reichs⸗

tagswahlkreiſe den chriſtlichen Gewerkſchaftler Wettſtein⸗

Pforzheim als Kandidaten auf , beruht auf Irrthum . Nach dem

Tgb . “ wird vorausſichtlich dem Landtagsabgeordneten

Gießler⸗Mannheim , der früher ſchon kandidirte , die Kan⸗
didatur angetragen . 1

„ Städt .

Der ſeitherige Reichstagsabgeordnete des zweiten pfälziſchen

Wahlkreiſes Neuſtadt⸗Landau , Gutsbeſitzer Otto Dein⸗

har d, hat , nach dem „ Pf . Kur . “ , die ihm von der nationalliberalen

Parteileitung für den Wahlkreis wieder angetragene Kandidatur

definitiy abgelehnt .
* * *

Nach einem Telegramm aus Elberfeld planen die National⸗

liberalen und die Freiſinnigen ein gemeinſames

Vorgehen bei den Reichstagswahlen . Als Kandidat iſt der Abg .

Schnridt⸗Elberfeld von der freifinnigen Voͤlkspartei wieder auf⸗

geſtellt .
— — —

Aus Stadt und Land .
Streiflichter auf das ſtädtiſche Budget .
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Ein bis an die Grenze des Zuläſſigen ausgedehntes Sparſam⸗

keitsprinzip zieht wie ein rother Faden durch das ganze ſtädtiſche

Budget für das Jahr 1903 . Nur der konſequent ſcharfen Feſthaltung

dieſes Prinzips bei der Zuſammenſtellung des Gtas iſt es zu danken ,

daß der vorjährige Umlagefuß beibehalten werden konnte und die

Umlageerhöhung , die mit dem Jahre 1899 einſetzte , diesmal keine

weiteren Fortſchritte machte . Wir ſagten „ zu danken “ , müſſen aber

vorerſt dahingeſtellt ſein laſſen , ob dieſes Wort berechtigt iſt . Denn

wenn man das Budget durchſieht und findet , wie viel geſtrichen
werden mußte , um bei 58 Pfg . Umlage bleiben zu können , ſo kann es

fraglich erſcheinen , ob eine Erhöhung auf 60 Pfg . nicht vielleicht

beſſer geweſen wäre . Da für das Jahr 1903 ein Pfennig Umlage

die ſtattliche Summe von 70911 Mark ergibt , hätte man bei ⸗60 Pfg .

Umlage eine Mehreinnahme von 141 822 Mark gehabt . Dieſer ſehr

erhebliche Betrag würde es ermöglicht haben , ſich bei den noth⸗

wendigen Ausgaben von etwas weitherzigerem Geſichtspunkte leiten

zu laſſen .

Wie wir jüngſt hörten , hatte Herr Oberbürgermeiſter Beck vor

Monaten , als die Zeit der Aufſtellung des neuen ſtädtiſchen Budgets

herannahte , die Vorſtände der techniſchen Aemter zu einer Konferenz

zuſammengerufen . In einer längeren Rede ſchilderte er ihnen die

ungünſtige Finanzlage der Stadt und die daraus reſultirende Noth⸗
wendigkeit der ſtrengſten Sparfamkeit bei der Aufmachung der Bud⸗

gets der einzelnen ſtädtiſchen Reſſorts . Auf die verſchiedenen Ein⸗

wände der Vorſtände der einzelnen Aermter , daß ein zu weit aus⸗

gedehntes Sparſamkeitsprinzip doch auch ſeine ſchweren Schatten⸗

ſeiten habe , ſoll , wie man uns ſagte , Herr Oberbürgermeiſter Veck
entgegnet haben : „ Ein ſchlechter Hausvater , der mehr

Brod gibt , als er hat . “ Und dann begann das Streichen .

Das Hochbauamt und das Tiefbauamt mußten ihre vorgeſehenen Aus⸗

gaben um je 60 —70 000 Mark kürzen , ſodaß gegenüber dem Jahre

hrer ſchleuderte hätte ſich ſeine Gerechtigkeit auch auf dieſe erſtreckt ; ſein Sinn war

aber geſchloſſen und zu . Er ſchätzte Künſte und Wiſſenſchaften in⸗

ſofern ſie einen zähl⸗ und wägbaren Nutzen bringen oder den Geiſt

möbliren , ohne ihn zu kräftigen . Philoſophie , Geſchichte und Poeſie
in höherem Sinn waren ihm ein Greuel . Seine Religioſität war

Gewohnhett . In ſpäteren Zeiten trat ſie ihm vielleicht näher , ſeine
früheren Unglücksfälle haben ihm gewiß nie das Vertrauen auf Gatt
erleichtert ; ſowie er , der ſich für ſtreng römiſchkatholiſch gab , nicht
einen Augenblick gezögert hätte , ſich die römiſchen Legationen zuzu⸗

eignen , wenn die Gelegenheit dazu günſtig geweſen wäre . Von ſeinen
Unterthanen forderte er gleiche Religioſttät , nämlich äußeres For⸗
menweſen , zufolge Gehorſams gegen den Befehl , nicht aus Ueber⸗
zeugung . Wäre er ſelbſt aus Staatsgründen über Nacht Türke ge⸗

worden , ſo würde ihm am anderen Morgen Jeder für einen Auf⸗
rührer gegolten haben , der noch an Jeſus geglaubt hätte . Seine

nächſten Umgebungen waren von den ſchmutzigſten Ausſchweifungen
umgeben ; er hat es gewußt und geduldet , denn ein heimlich
Sittenloſer war ihm doch noch lieber als ein geiſtig oder ſittlich
Geſteigerter . Aus Mangel einer Vorſtellung von der Würde der

menſchlichen Natur war er mißtrauiſch gegen Jedermann und An⸗
geberei ſein Schooßtind und ſeine Vorliebe . Von Verſprechen hielt er

die als Privatmann gegebenen bis zum Fehlerhaften ( wie ein Edel⸗
mann ſeine Spielſchulden zahlt ) , als Fürſt nahm er keinen Anſtand ,
die förmlichſten zu brechen . “ 5 2

— Der Traumaberglaube . Man muß ſchon ſehr die Augen
und Ohren verſchließen , um ſich in der Meinung wiegen zu körmen ,
daß der Aberglaube im Allgemeinen infolge des geiſtigen Fortſchritts
der letzten Jahrhunderte weſentlich abgenommen habe .
vom Lande wie aus den Großſtädten kann man tagtäglich eine Un⸗
zahl von Beiſpielen ſammeln , die das Gegentheil beweiſen , Es iſt
eine bekannte Thatſache , daß die Wahrſagerinnen in Berlin , die aus

Karten , Kaffeeſatz und ſonſtigen bewährten Hilfsmitteln das Schick⸗
ſal prophezeien , einen unerhörten Verdienſt haben und Leute aus

den wohlhabendſten Kreiſen zu ihren Kunden zählen . Ueberdies
iſt die Macht der Kurpfuſcherei , die in letzter Zeit ſo deutlich zu Tage

,
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1902 erſteres 28 930 M. und letzteres den anſehnlichen Betrag von

401 752 M. weniger erhalten . Um die Höhe dieſer Streichungen

richtig würdigen zu können , iſt zu berückſichtigen , daß es ſich hier nur

um Wirthſchaftsmittel handelt , die für laufende ordentliche Aus⸗

guben dienen und faſt ausſchließlich für Unterhaltungsarbeiten auf⸗

gewendet werden . So entfallen von den 101 752 . , die das Tief⸗

bauamt im Jahre 1903 gegenüber dem Vorjahre weniger erhält ,

60 127 M. auf die Unterhaltung der Wege , Straßen ,

Plätze , Kanäle u. ſ. w. Wir müſſen geſtehen , daß wir dieſe

Kürzungen für bedenklich halten . Viele unſerer Straßen ſind abſolut

micht in einer idealen Verfaſſung und wir befürchten , daß hier am

Anxechten Platze Erſparniſſe gemacht werden , die ſich vielleicht an den

Budgets der nächſten Jahre bitter rächen werden . Bei dem Hoch⸗

bauamt entfällt das Weniger der Ausgaben hauptſächlich auf die

Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude . Hier erſcheint die Streichung

vielleicht etwas weniger bedenklich . Es wird Sache des Bürgeraus⸗

ſchuſſes ſein , eingehend zu unterſuchen , ob man beim Tiefbau⸗ und

beim Hochbauamt das Sparſamkeitsprinzig nicht zu weit getrieben

hat , denn bei der Würdigung der Höhe der geſtrichenen Summen iſt

noch zu berückſichtigen , daß doch die einzelnen Objekte , auf die ſich

die für Unterhaltungarbeiten erforderlichen Mittel vertheilen , gegen⸗
über dem Vorjahre nicht ab⸗, ſondern zugenommen haben .

Auch die Stadtgärtnerei mußte ihre Ausgaben weſent⸗

lich beſchränken . Dieſe hatte , wie wir hören , urſprünglich 25 —28 000

Mark mehr verlangt , als man ihr bewilligt hat . egenüber dem

Vorjahr erhält ſie 15 488 M. weniger , eine Summe , die ſehr groß

erſcheint , wenn man bedenkt , daß das Budget der Stadtgärtnerei die

100000 M. nicht viel überſchreitet . Infolge der geringen Mittel , die

ihr zur Verfügung ſtehen , war die Stadtgärtnerei gezwungen , die

vorgeſehenen Baumpflanzungen weſentlich zu beſehränken , ferner die

nothwendige Erweiterung der ſtädtiſchen Baumſchule fallen zu laſſen ,
die Aufwendungen für die ſtädtiſchen Anlagen zu kürzen , von der

Anſchaffung neuer Sitzbänke , wofür im Vorjahr 2500 M. verausgabt

wurden , ganz abzuſehen und den Neuanſtrich der vorhandenen Bänke
nuf 300 zu reduziren , während im Vorjahr 850 Bänke ein neues

Gewand erhielten . Auch bei dem Neuanſtrich der Einfriedigungen
der Anlagen muß geſpart werden . Im Vorjahre waren 3300

laufende Meter neuangeſtrichen worden , für dieſes Jahr ſind nur

Mittel für 1000 laufende Meter in das Budget eingeſtellt .
Wir verſchieben die Beantwortung der Frage , ob es vielleicht

nicht rathſamer geweſen wäre , „ durch ein oder zwei Pfennig Umlage

dem ſtädtiſchen Hausvater mehr Brod zur Vertheilung an die ſtädt .
Aemter zu geben “ , bis nach der Budgetberathung im Bürger⸗

ausſchuß.

* Hyfbericht . Der Großherzog ertheilte geſtern Audienz dem

Geheimrath Profeſſor Dr . Czerny von der Univerſität Heidelberg ,
welcher ſich als Prorektor vorſtellte und mit dem Kirchenrath Profeſſor
Dr . Baſſermann die Einladung zur Theilnahme an der im Auguſt

dieſes Jahres ſtattfindenden Univerſitäts⸗Jubelfeier überbrachte ;
ferner einer Abordnung der Arbeiterſchaft der Waggonfabrik von

Schmieder u . Mayer hier , beſtehend aus den Arbeitern Nagel , Haber⸗
fſtroh , Hennich , Kuhn und Schneider .

* Ehrenvolle Auszeichnung . Wie wir von gutunterrichteter
Seite

erfahren , hat Se . Kgl . Hoheit der Großherzog dem Inten⸗

danten des hieſigen Hoftheaters , Herr Dr . Auguſt Baſſermann ,

den Titel „ Hofrath “ verliehen .

8 Die Beſſerung in dem Befinden des Prinzen Karl hat nach
e dem neueſten Bulletin weitere Fortſchritte gemacht . Fieber trat ſeit

Das Schlafbedürfniß iſt geringer geworden .
Juſtizaktuarsprüfung . In der erſten Hälfte des Monats

Mai 1903 wird eine Juſtizaktuarsprüfung abgehalten
werden . Die Anmeldungen hierzu find bis Ende April beim Juſtiz⸗
miniſterium einzureichen .
Titeländerung . Wie wir hören , beabſichtigt man in Baden ,

den jungen Juriſten nach Ablegung des zweiten Examens an Stelle

des bisherigen „ Referendärs “ den preußiſchen „Aſſeſſor “ beizulegen .
Entſchließungen des Miniſteriums hierüber ſollen in Bälde zu er⸗

warten ſein . Man darf geſpannt ſein , was die etatmäßig angeſtellten
Aſſeſſoren der übrigen Berufsklaſſen zu dieſer Neuerung ſagen werden .
WDie Gründung einer neuen Heilanſtalt für Lungenkranke bei

Schwarzenbach iſt nunmehr endgültig erfolgt ; dieſelbe wurde in dem

Handelsregiſter zu St . Blaſien am 7. März eingetragen , als „ Sana⸗

ktorium Waldheil “ , Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Todtmoos⸗

Schwarzenbach “ . Das Stammkapital beträgt 53 000 . Geſchäfts⸗
führer ſind die Herren Dr . med . Fritz Krone und Jakob Schmidt ,

beide in Todtmoos .

Jungliberaler Verein . Am Samſtag , 21 . d. M. findet die

Gründungsausſchuß den hieſigen Jungliberalen Verein eingeladen

hat . Wir hoffen , daß unſer Verein durch mehrere Mitglieder ver⸗

treten ſein wird . Die Verſammlung findet im Reſtaurant Krämer

ſtatt (Abends 8 Uhr ) . AlsRedner iſt Herr Landtagsabgeordneter

R ohrhur ſt gewonnen .
Siebentes Badiſches Sänger⸗Bundesfeſt .

Auf unſere am 1. Februar d. J . an ſämmtliche Bundesbereine er⸗

gangene Einladung zur Theilnahme an dem in den Pfingſttagen d. J .

dahier ſtattfindenden 7. Badiſchen Sänger⸗Bundesfeſte haben er⸗
freulicherweiſe eine größere Anzahl von Vereinen ihre Betheiligung

angemeldet . Von einer Reihe von Vereinen , deren Erſcheinen , wenn

ſie ſich am Wettgeſang auch nicht betheiligen , ſicher erbofft werden

getreten iſt , auch mit dem Aberglauben in nage Verbindung zu

bringen . Am zäheſten haftet vielleicht der Glaube an die Bedeutung

der Träume im menſchlichen Gemüth . Die Menſchen bequemen ſich

überhaupt nicht gern dazu , einen Zufall anzunehmen . Auch die

wiſſenſchaftliche Anſchauung gibt freilich zu , daß es einen Zufall
an ſich nicht geben kann . Trotzdem muß uns vieles als Zufall er⸗

ſcheinen , weil wir den geſetzmäßigen Zuſammenhang aus Mangel
an Allwiſſenheit eben nicht zu überſehen vermögen . Das iſt auch
die Grundlage des Traumaberglaubens . ˖
führt ein jüngſt an der engliſchen Küſte geſchehenes Ereigniß , das ein

ungebührlich weites Aufſehen erregt hat , als Beiſpiel an . In einer

Ortſchaft am Meer war eine Dame ſeit einigen Tagen ſpurlos

verſchwunden . Ihre Leiche wurde ſchließlich , auf den Steinblöcken
der Küſte liegend , von einer alten Frau gefunden , und letztere machte

ungeheures Aufhebens davon , daß ihr dreimal hintereinander ge⸗
täumt hatte , ſie würde die Vermißte an der betreffenden Stelle todt

finden . Ein derartiges Geſchehniß genügt⸗für viele Leute zur Kon⸗

ſtruktion eines Wunders , und doch iſt der Zuſammenhang ganz ein⸗

fach . Die Bevölkerung der betreffenden Ortſchaft iſt durch das

trunken ſei . Man pflegt gewöhnlich davon zu träumen , womit
man ſich in Gedanken am vergangenen Tag am meiſten beſchäftigt hat.
Es wirdwohl alſo noch mehr Menſchen dort gegeben haben , die von

e
undihrem vermuthlichen Ende im Traumleben beſchäftigt

11 das das alte Weib ihren Traum aus⸗⸗

dem 15 . d. M. nicht mehr auf . Der Kräftezuſtand hebt ſich langſam
gez . Dr . Battlehner .

Gründung des Jungliberalen Vereins Bruchſal ſtatt , zu der der

Der Feſtausſchuß
hat folgendes Rundſchreiben an die Bundesgeſangvereine erlaſſen :

Der Londoner „ Lancet “

Verſchwinden jener Perſon erregt ; der Schluß liegt nahe , daß ſie er⸗

darf , wie auch ſelbſt von ſolchen , die die Noten zu den zur Aufführung
kommenden Chören bezogen haben , ſtehen die Antworten noch aus .
Wir nehmen Bezug auf die von unss im „ Bad . Sängerboten “ ver⸗
öffentlichte Mittheilung an die Bundesvereine bezüglich der Geſtaltung
des Feſtes und erlauben uns , diejenigen Bundesvereine , die uns über

ihr Erſcheinen beim Feſte noch keine Nachricht zukommen ließen ,
nochmals herzlichſt zur Theilnahme einzuladen . Um dieſen Vereinen

genügend Jeit zur Ermittelung derjenigen ihrer Herren Mitglie der

zu laſſen , welche die Feſttage in Mannheim mitfeiern wollen, ver⸗
längern wir die Friſt zur Einſendung des Anmeldebogens bis zum
1. April ds . Is . Es wird jedoch freundlichſt gebeten , dieſe Friſt
genau einzuhalten , da nach deren Ablauf keine Anmeldungen mehr
angenommen werden können , weil alsdann mit der Fertigſtellung
des Feſtbuches begonnen werden muß . Auch diejenigen Bundes⸗
vereine , welche ſich aus irgend einem Grunde zur Theilnahme an dem

Feſte nicht entſchließen können , erſuchen wir um gefällige Benachrich⸗
tigung .

* Gibt es ein Evangelium für gebildete Männer ? iſt das Thema ,
über welches Paſtor Keller heute Donnerſtag Abend im Stadt⸗

parkſaale ſpricht und wozu nur Männer Zutritt haben .
* Sommertagszug . Die Ausgabe der offiziellen Feuerio⸗

Sommertagsſtecken findet heute ſtatt . Näheres ſiehe Inſerat
in der heutigen Nummer .

* Aufforderung . Der Unterſuchungsrichter am Großh . Land⸗

gericht Konſtanz erläßt folgendes Ausſchreiben : Mitte Juni 1900 ,

wahrſcheinlich am 12. genannten Monats , fuhr ein beſſer gekleideter ,
im Beſitze eines Ueberziehers befindlicher , etwa 50 Jahre alter Herr
in grauem Anzuge , mit ſchwarzen Haaren und Schnurrbart , mit dem

Zuge im gleichen Abtheil 3. Klaſſe , mit einem etwa 50jährigen Land⸗

mann , von Singen bis Villingen und ſtieg an letzterer Station aus .
Unmittelbar nach der Wegfahrt von Immendingen zog der Herr
eine viereckige , etwa einen halben Liter haltende Flaſche aus ſeiner
Taſche und füllte von dem darin befindlichen Wein in ein leeres , in

Stroh eingebundenes Feldfläſchchen , auf welchem ein zinnener Reiſe⸗

becher aufgeſchraubt war . Darauf nahm er aus einer viereckigen

Schachtel etwa 3 oder 4 rothe und wohl auch weiße Täfelchen , in
einer Länge von etwa 1½ Centimeter , einer Breite von ½ Centi⸗

meter und einer ebenſolchen Höhe , verſenkte dieſe in dem Feld⸗

fläſchchen , das er ein wenig umſchüttelte , und ſodann in den Zinn⸗

becher ausgoß . Er trank etwa 1½ Becher von dem Weingemiſch und

gab davon auch ſeinem Reiſegeſellſchafter , dem Landmann , zu trinken .

Der Herr , welcher den Dialekt der bad . Seegegend ſprach , unterhielt

ſich freundlich mit dem Landmann , und erklärte ihm von den Täfel⸗

chen , das aus ihnen hergeſtellte Gemiſch ſei ſehr gut für den Durſt
und rauhen Wein könne man vorzüglich damit verbeſſern , ſchenkte
auch ſeinem Reiſegefährten , der in Villingen im Zug ſitzen blieb , vier

ſolcher Täfelchen . Mit der Zuſicherung , daß an dieſes Vorkommniß
keinerlei , den Vorwurf eines Verſchuldens oder auch nur die ſchuld⸗
loſe Herbeiführung eines Mißerfolges

folgerung geknüpft wird , erſuche ich den Herrn , er wolle ſich baldigſt
bei mir oder auch bei der ihm zunächſt liegenden Gendarmerieſtation
melden , damit er in einer höchſt wichtigen Angelegenheit als Zeuge
einvernommen werden könne .

* Muthmaßliches Wetter am 20 . und 21 . März . Ueber ganz
Italien , ferner über Ungarn liegt nun wieder ein Hochdruck von 765

Millimeter . Ein Streifen noch ſtärkeren Luftdrucks zieht ſich von

Südfrankreich über die Schweiz nach Deutſch⸗Oeſterreich und Rußland
fort . Im nordweſtlichen Rußland liegt noch immer das Maximum
mit 775 Millimeter . Der über Nordſchottland und der oberen

Nordſee liegende Luftwirbel von 745 Millimeter hat einen ziemlich
kräftigen Vorſtoß nach ſüdlicher Richtung unternommen , wird aber

zur Weiterwanderung nach dem Norden genöthigt . Für Freitag und

Samſtag iſt gleichwohl größtentheils bewölktes , aber nur zu ganz
vereinzelten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 19 . März .
1. Am 17 . ds . Mts . ſchlich ſich Abends 10½ Uhr ein unbekannter

Mann in das Haus Rheinauſtraße No. 26 dahier .

ſtürzte ſich letzterer vom 5. Stock aus über das Treppengeländer

hinunter nach dem 4. Stock , woſelbſt er bewußtlos liegen blieb . Der

anſcheinend geiſtesgeſtörte fremde Mann wurde mittelſt Sanitäts⸗

wagen ins allgem . Krankenhaus verbracht ; vermuthlich iſt derſelbe

identiſch mit dem am 26 . Juli 1875 in Dierbach geborene Jakob
Gelbert .

2. Im Diakoniſſenhaus dahier verſtarb geſtern Morgen 9½6 Uhr
ein 8jähriger Knabe vom Waldhof in Folge eines Magen⸗ und

Schlundleidens , das er ſich dadurch zugezogen , daß er vor 2 Jahren
in ſeiner elterlichen Behauſung Salzſäure getrunken hat .

3. In vergangener Nacht entſtand im 6. Stock des Werft⸗

ſpeichers der Mannheimer Lagerhaus⸗Geſellſchaft , Werfthallenſtraße
No. 21 hier aus noch unbekannter Urſache Feuer , welches ſehr bald

durch die Berufsfeuerwehr wieder gelöſcht werden konnte .

4. Ein Waſſerrohr platzte geſtern Nacht vor dem Hauſe 10. Quer⸗

ſtraße No. 28 . Arbeiter des Waſſerwerks ſtellten alsdann die Leitung

daſelbſt ab .

5. Zwei ſinnlos Betrunkene — ein Maſchiniſt von hier , der auf

der Straße vor dem Hauſe Q 2, 5 hier lag , und eine verwittwete

Frau aus Speier , welche auf dem Gehweg vor dem Hauſe 8 2, 1

aufgefunden wurde — mußten geſtern Nacht in polizeilichen Gewahr⸗

ſam verbracht werden .

6. Wegen Körperverletzung gelangte ein Schuhmacher von Bür⸗

ſtadt zur Anzeige , weil er geſtern Abend auf der Ringſtraße vor

O7 einem hieſigen Schuhmachermeiſter mit ſeinem Spazierſtock

mehrfache Verletzungen beibrachte .
7. Anläßlich der Verhaftung eines Hausburſchen aus Stuttgart ,

der geſtern Nachmittag auf der breiten Straße vor 8 1, 2 Ruheſtörung
und Unfug verübte , entſtand ein größerer Zuſammenlauf . Der vor⸗

läufig Feſtgenommene leiſtete Widerſtand , indem er ſich an einem

Tünchergerüſt feſthielt . Vier Metzgerburſchen ſuchten den Feſt⸗

genommenen zu befreien , weßhalb auch dieſe verhaftet werden mußten .
8. Weiter wurden verhaftet 17 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen .
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gerechnet dreimal gehabt haben mußte, denn drei iſt die alte Wunder⸗

zahl , ohne die auf dieſem Gebiet nichts geſchehen kann . Es iſt mit dem

Aberglauben an ein übernatürliches Zuſammentreffen von Um⸗

ſtänden immer dieſelbe Geſchichte : Der eine Fall des Zuſammentref⸗
fens wird als wunderbar betrachtet , und von den 99 Fällen , in

denen es nicht erfolgt , ſpricht Niemand , und man achtet nicht einmal

darauf . Geht man auf der Straße und begegnet einem Bekannten ,

an den man gerade im Augenblick gedacht hat , ſo kann das nach der

Meinung vieler Leute kein Zufall ſein , ſondern es muß ein höherer ,
übernatürlicher Zuſammenhang obwalten . Daß man aber unendlich
viel häufiger die Menſchen , an die man denkt , nicht trifft , das entgeht

der Ueberlegung vollſtändig . Man ſollte keine Gelegenheit vorüber
gehen laſſen , auf dieſe Wirrſaale des menſchlichen Geiſtes aufmerk⸗
ſam zu machen , denn der Glaube an Träume und an übernatürliche

Einwirkungen auf das tägliche Leben hat gelegentlich mehr zu

bedeuten als in der Mehrzahl der einzelnen Fälle . Man braucht
nur an , die verderblichen Einflüſſe zu erinnern , die der alte Aber⸗

glaube an die Bedeutung von Kometen mit ſich gebracht hat . Große
Haarſterne , die ja nur ſelten ſichtbar werden , galten dem Volk immer

als ein Sinnbild der Zuchtruthe Gottes , und man darf deſſen durch⸗

aus nicht ſicher ſein , daß die Erſcheinung eines großen Kometen
heute nicht in ähnlichem Grade wie früher das Thun und Treiben⸗
vieler Leute infolge des damit verknüpften Aberglaubens nachtheilig

beeinfluſſen würde ,
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in ſich ſchließende Schluß⸗

Als ein Bewohner

dieſes Hauſes Licht holte , um ſich nach dem Unbekannten umzuſehen ,

mordverſuch begangen haben . — Eſſen : Auf de

betrügeriſcher Schulden wurde ein junges Hoch ſt a p
Namens H. Beer und Franziska Kropf aus D

1
Namen beigelegt ,

Gerichtszeſtung .
* Maunheim , 18 . März . ( Strafkammer . ) Vorſ . : Herr

Landgerichtsrath Ketterex . Vertreter der Großh . Staatsbeh . :
Herr Staatsanwalt Dr . Groſſelfinger ,

5

1. Am 25 . Januar ds . Is . wurde dem bei Bäckermeiſter Scharff
in F 8 in Arbeit ſtehenden Bäckerburſchen Heinrich Rottmann der
Betrag von 70 / aus dem Koffer geſtohlen . Der Verdacht lenkte

ſich auf einen Nebengeſellen , der auch verhaftet worden wäre , wenn
nicht das Dienſtmädchen des Bäclers — das bisher aus Schüchternheit
geſchwiegen — nunmehr geſagt hätte , der Bäckerburſche Heinrich
Warz , den der Meiſter 8 Tage zuvor entlaſſen hatte , ſei an jenem
Tag , um ½8 Uhr Abends , die Treppe vom Burſchenzimmer herunter⸗
gekommen , habe in die Küche , wo ſie ſich befand hineingeguckt und ſei
dann etligſt auf die Straße geſtürzt . Warz wurde verhaftet . In
ſeinem Beſitz fand ſich nur noch wenig Geld . Er leugnete und

leugnet heute noch , aber ein umfangreicher Indizienbeweis ſteht gegen
ihn . Kronzeugin iſt das Dienſtmädchen . Aber es fehlt nicht an
weiteren Indizien . Als er austrat , erhielt er vom Meiſter noch 6 WG .
8 , will er noch hinzu verdient haben . Wie er dem Schutzmann , der

ihn verhaftete , angab , hat er dieſes Geld bis auf 54 3 verbraucht ,
ferner hat er dieſem Schutzmann angegeben , er habe ſich von einem
Kellner die Zeche , die er in der Nacht nach dem Diebſtahl in ver⸗
ſchiedenen Wirthſchaften gemacht habe , bezahlen laſſen . Der An⸗
geklagte behauptet , er ſei in der Zeit , wo der Diebſtahl begangen
wurde , in Ludwigshafen in der Wirthſchaft von Lay , gegenüber dem

Lokalbahnhof geweſen . Nun wurde aber heute nachgewieſen , daß er
nicht um —948 Uhr , wie er behauptet , ſondern erſt um ½9 Uhr
in jene Wirthſchaft gekommen iſt . Auffälligerweiſe beſtellte er ſich
Glühwein , ſtatt wie die anderen Gäſte Bier zu trinken . Wenn er
den Diebſtahl vor 8 Uhr begangen hätte , ſo war es recht wohl möglich ,
in kürzeſter Zeit mit der Elektriſchen nach Ludwigshafen zu kommen .
Der Angeklagte konnte auch keine Gründe angeben , weshalb er nach
Ludwigshafen gegangen war . Mit dem Kellner Stiefel iſt er dann

in der Nacht , obwohl Stiefel erklärte , kein Geld zu haben und er mit

demſelben nicht näher bekannt war , in Wirthſchaften herumgezogen
und hat die Zeche bezahlt . Die Kellnerin Jahraus hat , als er be⸗

zahlte , ein Zehnmarkſtück in ſeinem Beſitze geſehen . Soviel Geld

behauptet aber der Angeklagte ſelbſt nicht beſeſſen zu haben , während
das dem Bäcker Rottermann geſtohlene Geld aus einem Zehnmark⸗

ſtück und Silber beſtand . Gegen den Angeklagten ſpricht endlich dern

Umſtand , daß er ſchon wegen eines ganz gleichen Diebſtahls vor⸗
beſtraft iſt . Der Staatsanwalt meint auf die Ausrede des Ange⸗

klagten , daß nur ganz wenig Geld in ſeinem Beſitz geweſen , ſei nichts

zu geben , er habe das Geld recht wohl verſtecken können , Er be⸗

antrage 1 Jahr Gefängniß . Das Gericht erkennt dieſem Antrag
gemäß. ( Schluß folgt . )

Heueſte Bachrichten und Telegramme
Orivat - Telegramme des „ General - HAnzeiger

* Berlin , 19 . März . Den „Berl . Polit . Nachr . “ zu⸗

folge beſtellte die preußiſche Eiſenbahnverwalt⸗
ung 491 Lokomotiven für beſtehende und 31 für im Jahre
1903 zu eröffnende Bahnen .

* Gardone⸗Riviera , 18 . März . Der König
von Sachſen iſt heute Abend von Riva hier eingetroffen

* Haag , 18 . März . Der Bericht der Zweiten
Kammer , welcher ſich mit den Maßregeln zur Verhüt⸗

ung der Ausſtände beſchäftigt , iſt erſchienen . Danach

und bereit erklärt , für die Errichtung
Eiſenbahnbrigade zu ſtimmen und dieſtaatliche Unt
ſuchung zur Prüfung der Beſchwerden des Perſonals gutgeh
Den im Geſetzentwurf vorgeſchlagenen Strafbeſtimmungen

den Fall eines Ausſtandes ſtimmte eine Anzahl Komm
mitglieder zu , ein Theil verhielt ſich ablehnend . — Durch
kgl. Verordnung wird beſtimmt , daß die Miliz der

Jc

klaſſe 1902 auf unbegrenzte Zeit bei der Fahne behalten
* Tanger , 18 . März . ( Reuter . ) Hier ſind andauer

Gerüchte im Umlauf , der Sheriff von Waſſan habe Mul

Mohammed , den Bruder des Sultans , in Waſſan 81
Sultan proklamirt und Leute des Sheriffs plündert
mehrere Anſiedlungen im Bezirk Elghart .

* Chriſtiania , 19 . März . Die norbegiſch
Regierung nahm den vom ſchwediſchen Miniſter des Aeuß
und den Staatsräthen Husberg und Ibſen ausgearbeiteten

Vo

ſchlag wegen der Konſulnfrage in allen weſentlich

Fluſſe Ueberſchwemmungen große Verheerung
in einem viele Meilen großen Gebiete an . Boote ſind die einzig
Verkehrsmittel . Es wird befürchtet , daß viele Menſchen von de
Verkehr abgeſchnitten ſind .

* Bloemfontein , 17 . März . ( Reuter . ) Unter
Offizieren und Mannſchaften des Heeres
den neuen Kolonien herrſcht große Unzufriedenhe
da die Mehrzahl noch immer in den Zelten wohnen muß un
einigen Fällen ſogar die Frauen der Offiziere gezwungen ſind,
in den Zelten aufzuhalten . Die Offiziere bekl .

ſich ferner heftig über die außerordentliche Jugend der

kommenden Rekruten , von denen einige faſt noch Kn

unfähig ſind , die Anſtrengungen in dem ungewohnten Klima zu
ertragen . Die Holländer machen ſich über das jugendliche A.

ſehen der Rekruten luſtig .
* . 55

Berliner Drahtbericht .
) ( Berlin , 19 . März . Die geſtrige Demonſt

der Sozialdemokraten auf dem Kirchhofe der M
gefallenen im Friedrichshain iſt ruhig verlaufen .
Mittags wurden etwa 20 Kränze niedergelegt . Am Ei

des Friedhofes prüfte ein Polizei⸗Offizier die Kranzſchlei
den Text der Inſchriften und ließ in der üblichen Weiſe die

ſtoß erregenden entfernen . Die Anarchiſten hatten Kränz
ſchwarzen Schleifen niedergelegt . — Nach einer noch unverbürg
ten Nachricht der „Berl . Morgenpoſt “ aus Salzburg ſoll
ſin Louiſe von Toskana nicht unbedenklich erkr⸗
ſein . Nach einer anderen Lesart ſoll die Prinzeſſin in der
regung über den Erlaß des Königs von Sachſen einen

Se

öfen⸗Anlagen des „ Hördter Vereins “ brach ein Großfe
aus . Mehrere Gebäude ſtehen in Flammen . — Graz :

We

verhaftet . Die hieſigen Geſchäftsleute erleiden einen Schad en
über 20 000 Kronen . Beer batte ſich verſchiedene Titel und



, General⸗ Anzeiger . Mannheim, 19 . März .

Ein Sieg der Kegierung .
* Paris , 18 . März .

In der Kammer wird die Generaldebatte über die Goſuche

der Lehrorden um ſtaatliche Genehmigung beendet , Miniſter⸗

präſident Combes hielt eine Rede , worin er erklärte : „ Es wäre

verhängnißvoll und unverzeihlich , den Unterricht

unter der Herrſchaft der Orden zu laſſen ; denn das wäre der

Untergang des weltlichen Unterrichts, . “ Combes

ſchildert an der Hand von Ziffern die Zunahme der Ordensſchulen

umd ſchließt : „ Die unterrichtende Kongregation iſt eine Anomalie und

die Kammer muß ſie alle zuſammen ausrotten in einer einzigen

Abſtimmung . Die Bedenken über das vorgeſchlagene ſummariſche

Verfahren ſind von untergeordneter Bedeutung . Alle dieſe Orden

verfolgen den gleichen Zweck , ſie verdienen das gleiche Ende . Sie

müſſen endlich in die Vergangenheit zurückgeworfen werden , der ſie

angehören und deren Geiſt und Sitte unſere Demokratie ſchon längſt

gerichtet hat . “ ( Stürmiſcher Beifall links . Combes wird von Hun⸗

derten beglückwünſcht . ) Als Combes ſpäter noch einmal das Wort

ergriff , ſchlug die Rechte Lärm . In der Abſtimmung wird

der Uebergang zur Spegzialdebatte , den die Freunde

der Orden verlangen , mit 300 gegen 257 Stimmen abgelehnt .

Die Regierung hat alſo eine Mehrheit von 43 Stimmen für die

Auflöſung der Unterrichtsorden . Bei der Ver⸗

kündung des Ergebniſſes erhebt ſich die geſammte Linke und klatſcht

lange Beffall , unter Rufen : Es lebe die Republik ! Die Rechte be⸗

gnügt ſich mit halblautem Murren . Die Kammer beſchließt mit 308

gegen 228 Stimmen den Anſchlagder Abſtimmungsliſten
nach Departements . Die Kammer vertagt ſich ſchließlich auf nächſten

Montag zur Fortſetzung der Debatte über die Predigerorden .
* Paris , 19 . März . Die Kammer verwies einen die

Regierung auffordernden Antrag , die Niederlaſſung von

Kongregationen denen die Genehmigung verſagt wird

innerhalb 6 Monate zu ſchließen , an eine Kommiſſion .

Cheater , Runſt und (Oiſſenſchalt .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Der Barbier von Sepilla .

Von den Sängerinnen , die ſich bis jetzt um das Koloraturfach
bewarben , machte Frau Mace⸗Greſw vom Hoftheater in Schwerin ,
welche geſtern als „ Roſine “ im Barbier gaſtirte , den relativ beſten
Eindruck . Damit ſoll aber nicht auch ſchon geſagt ſein , daß ihre
Leiſtung eine beſonders künſtleriſch hochſtehende geweſen ſei . Die

Dame , die das Deutſche noch mit engliſchem Accente ſingt und ſpricht ,
beſitzt eine ſehr hübſche und auch ausreichend kräftige Stimme , die

allerdings in der Höhe etwas flach und reizlos Uingt . Ihre Technik
iſt eine ſehr entwickelte ; Triller , Läufe und Staccati waren ſauber
und ihr Ton ein ziemlich freier . Sodann verſteht die Dame durch
allerhand kleine Mittelchen zu wirken , die ein gewiſſes ſchauſpie⸗
leriſches Talent verrathen laſſen und ſehr dazu geeignet ſind , den

Hbrer über einen Mangel an Wärme der Empfindung hinwegzu⸗

käuſchen . Uns ließ ihr Vortrag ziemlich kalt , und nachdem die Sänge⸗
Fin ihre Einlage im zweiten Akt , einen Walzer mit italieniſchem Texte ,
ahſolpirk hatte , war auch ſcheinbar ihr eigenes Intereſſe vorbei ; denn

ihre Darbietung war von da an direkt langweilig . Ihre darſtelleriſchen

Fähigkeiten ſind auch keine beſonders großen , von dem ſchelmiſch
neckiſchen Weſen der Roſine war wenig zu ſpüren , wenn wir auch das
Streben nach einer gewiſſen Munterkeit des Spieles anerkennen .

Einige andere , äußere Umſtände ſprechen auch nicht beſonders ein⸗

nehmend für die Dame , ſomit ſcheint es uns trotz des außerordentlich
ſtarken Beifalls — ſogar ein Blumenſtrauß hatte ſich eingefunden —

noch ſehr zweifelhaft , ob ihr Engagement an hieſiger Bühne zu em⸗

pfehlen wäre . Mit Geſangeskunſt allein iſt uns eben auf die Dauer

doch nicht genügt , Aus unſerer Tenornoth half uns diesmal Herr
Wolf aus Darmſtadt , von früheren Gaſtſpielen ſchon vortheilhaft
bekannt . Er ſang und ſpielte den Grafen Almabira in einer Weiſe ,
die den ſtimmbegabten und bühnengewandten Künſtler erkennen

ließen , auch war es ihm gelungen , ſich in vorzüglicher Weiſe unſerem
heimſchen Enſemble einzufügen . Eine trefflichen Figaro bot Herr
Kromer : munteres Spiel , prächtigen Stimmklang und eine ſtimm⸗
liche Beweglichkeit , die bei den meiſten Vertretern dieſer Parthie nicht

zu finden iſt . Ausgezeichnet waren auch die Herren Marx als Dr ,

Bartolo und Fenten als Baſilto . Insbeſonders gelang es Herrn

Marx , den alten Gecken in Maske und Spiel äußerſt wirkungsvoll

zu perkörpern , ohne ihn als den dummen Tölpel zu zeichnen , den viele

Darſteller aus dieſer Parthie zu Unrecht machen . Herrn Jenten
trug die „ Verläumdungs⸗Arxie “ vielen Beifall ein . Auch die klei⸗

neruen Parthieen waren entſprechend beſetzt und die Vorſtellung ,

Hurch Herrn Kähler geleitet , war eine ſehr gelungene und traf
den liebenswürdigen luſtigen Ton dieſer reizenden Oper aufs Beſte .

Der außerordentlich reiche Beifall möge der Leitung ein Fingerzeig
ſein , in welcher Weiſe der Spielplan unſerer Oper in dankbarer Art

l wäre. 7
olitik im Theater . Aus Budapeſt geht uns unterm 18 . d.

Mts folgender Drahtbericht zu : Im „ Ungariſchen Theater “

erfolgten bei der Aufführung des Stückes „ Gott erhalte lebhafte

Kundgebungen . Diejenigen Schauſpieler , welche Offiziere der

gemeinſamen Armee darſtellten , wurden mit Abzug⸗Rufen und

ſonſtigen Aeußerungen des Mißfallens , welche ſich öfter wiederholten ,

empfangen , Nach der Vorſtellung zog ein Studentenhaufen in ein

Reſtauxant und hinderte die dort ſpielende Militärkapelle , den ange⸗
fangenen Wiener Walzer weiter zu ſpielen . Schließlich gingen die

Studenten ohne weitere Ausſchreitungen auseinander .
Kleine Mittheilungen . Man ſchreibt aus Coburg : Der Muſtk⸗

direltor und Profeſſor an der Univerſität Heidelberg , Wolf⸗
1nu m, iſt zum Leiter der Coburgiſchen Hofkapelle und zum Hof⸗

thegter⸗Kapellmeiſter auserſehen . — „ Marſa von Magdala “
ſoll unter keinen Umſtänden den Berlinern auf einer Bühne vorge⸗

führt werden . Nach dem „ Berl . Tagebl . “ iſt auch dem Direktor

Neumann⸗Hofer , der nach dem Goethe⸗Bunde um die Erlaubniß zu
einer Aufführung von „ Maria von Magdala “ vor geladenem Pub⸗
likum im Leſſing⸗Theater eingekommen war , bom Polizeipräſidenten
dieſe Erlaubniß nichtertheilt worden . 0

* .

Orgel⸗Coucert . Wir erhalten folgende Zuſchrift : Ueber Frau
Bierordt⸗Helbing aus Karlsruhe , welche in dem heutigen Orgel⸗

Loncert des Herrn Hänlein ſingt , liegen die günſtigſten Berichte
FJbr . So ſchreibt der „ Schwäb . Merkur “ über ein Concert in Stutt⸗

zart ; „Dieſe Vorträge zeigten im beſten Lichte ihre vorzüglichen
igenſchaften; eine bedeutende , umfangreiche , in allen Lagen pöllig

gurchgebildete und ausgeglichene Stimme , eine glockenreine Intonation
und korrekte Auffaſſung , wobei man faſt aus jeder Note die hoch

nuſtkaliſche Natlur der Künſtlerin heraushören kann . “ FrauVierordt
ſang auch kürzlich erfolgreich in Sinfonie⸗Concerten in

Heidelberg und Baden⸗Baden .

Dolkswirthschaft .
tädte⸗Anleihen . Zu unſerer geſtrigen Notiz wird uns noch

＋

t: Auf das 3½proc . Wormſer Anlehen wurden fol⸗

ſebote abgegeben : Gruppe : Deutſche Genoſſenſchaftsbank , der

. hier angehörte, 99 . 55 pCt . , Gruppe
iskonto⸗VBank elbrück ,

Leo u . Co.

99 . 60 pCt . , Gruppe Robert Warſchauer u. Co. 99 . 71 pCt . , Gruppe
Bank für Handel u. Induſtrie , Schgaffhauſen ' ſcher Bankverein , der
die Pfälziſche Bank und die Firma W. H. Ladenburg u. Söhne , hier
angehörten 99 . 71 pCt . , Gruppe Rheiniſche Creditbank 99 . 82 pCt . ,
Grupbe Dresdner Bank , Filiale Mannheim 99 . 87½ PCt .

London , 18 März . ( Baltie . Schluß . )
Weizen weißer blieb bis Schluß des Marktes ruhig , aber unver⸗

ändert , La Plata bei befriedigender Nachfrage unverändert .
Verkauft : 1 Theilladung Nr . 1 Hard Manitoba per April⸗

Mai zu 29 sh 9 d.
1 Theilladung Nr . 1 Hard Manitoba ſchwimmend zu 81 sh 3 d.
1 Ladung Rosario Sante Fé per April zu 27 sh 3 d, 62 lbs .
1 Ladung Rosario Sante Fe per 15. April⸗Mai zu 27 sh 62 lbs .
1 Ladung Rosario Sante Fe ſchwim , zu 27 sh 7½ d 62½ Ibs .
1 Ladung Süd - Russischer prompt zu 28 sh 9 d.
Angeboten : 1 Ladung Calitornier ſchwimmend zu 31 sh 8 d,

to 31 sh 6 d.
1 Ladung Walla - Walla arrived off the coast zu 29 sh 9 d.
1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend zu 29 sh 6 d, to 29 sh 9 d.
1 Ladung Bahia Blanca ſchwimmend zu 29 sh 3 d 63 lbs .
1 Ladung Rosario Sante Feé ſchwimmend zu 27 sh 6 d, 61 lbs ,

1 Ladung zu 28 sh 61½ Ibs . und 1 Ladung zu 29 sh 63½ lbs ,
1 Ladung Rosario Saute Fé just schipped zu 27 sh 6 d, 61½

Ibs . und 1 Ladung Verſchiffung verſchifft zu 2 sh 9 d, 59 lbs .

17
Ladung Rosario Sante Fe per Febr . ⸗März zu 27 sh 7½ d,

62 lbs.
1 Ladung Süd - Russischer prompt zu 29 sh .
1 Ladung Süd - ⸗Russischer per März⸗April zu 28 sb .
Mais nahm gegen Schluß eine träge Tendenz an , blieb aber

unverändert .
Verkauft : 1 Theilladung American mixed maize ſchwimmend

zu 19 sh 1½ d.
1 Theilladung Ameriean mixed maize per April zu 19 sh .
Angeboten : 1 Ladung Bessarabian maize ½% alt p. März⸗April

zu 28 sh 6 d.
1 Ladung Galats - Foxanian prompt zu 28 sh 9 d, 1½ alt .
1 Ladung Galatz - Foxanian ; alt due out to load zu 28 sh 6 d.
2 Ladun ! Poti maize due out to load zu 22 sh 6 d.
1 Ladung La Plata per März⸗April zu 20 sh 6 d.
1 Ladung La Plata per April⸗Mai zu 19 sh 6 d.
1 Ladung La Plata per Mai⸗Juni zu 19 sh 6 d.
1 Ladung American mized malze neu prampt zu 20 sh 7½ d.
1 Ladung American Mixed maize neu per 15 . März⸗April zu

20 sh 6 d.
Gerſte : Die ruhige Tendenz hielt während des ganzen Marktes

zu Gunſten der Käufer an ,

3
1 Ladung Süd - Russische 3 ptious per Mai⸗Juni zu

8sh 7½ d.
Angeboten : 1 Ladung Asoff due out to load per 10. April

zu 17 sh 7½ d.
1 Ladung Süd - Russische per 20 . April zu 17 sh 9 d.
1 Ladung Süd - Russische per Juli zu 17 sh 9 d,
1 Ladung Dannbian Bessarabian ſchwimmend zu 30 sh 54/55 Ibs .

Hafer blieb während des ganzen Marktes ruhig . 5
Rapsſaat : Der Markt wurde mit einer tiägen , aber unveränd ,

Tendenz geſchloſſen . 8
Angeboten : Broyn Ferozepore old terms per März⸗Mai

Verſchiffung 32 sh 6 d.
Caleutta old terms per März⸗Mai Verſchiffung nominal ,
Cawupore old terms p. März⸗Mat Verſchiff , 32 sh 6 d.

Cawngore new terms per März⸗Mai Verſchiffung 34 sh .
Leinſgat : Der Markt wurde mit einer willigeren Tendenz ge⸗

ſchloſſen . Eine Preisermäßigung von 1½ d wurde geceptirt .
Angeboten : Bombay per März⸗Maf Verſchiff , 48 sh 8 dl.
Caleutta per März⸗Mai Verſchiffung 41 8b 1½ d.
La Plata per März⸗Mai Verſchiff , 39 sh 3 d.

Maunheimer Petroleum⸗Notirung vom 19 , März
Amerikaniſches Petroleum disponibel M. 22 . 60 . ruſſiſches Petroleum
M. 21 . 60 , öſterreichiſches Petroleum M. 20 . 80 pro 100 Kilo netto
verzollt ab hieſigem Lager

Magdeburg , 18. März . Kornzucker 88 proz . . 00 — . 00 , 75 proz .
0,00 — . 00 , Brodraff . I. 28. 95 , do. 1I . —. —, gein . Raffin . 28 . 70 —00,00

gem . Melis 28 . 20 rußig .
WBrüſſel , 18. März . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanier 91 —, Italiener

. .
—— , Türten C 32 . 60 , Türken D 29 . 97 , Warſchau⸗Wiener 503 . —,
Prinz Heinrich

18. März . Wechſel auf
London 42 % Penee ,

Liſſabon ,

London , 18 . März . Silber 22¼8 , Priv . ⸗Disk . 3/4 % Wechſel
auf deuiſche Plätze 20, . 68.

Valparaiſo , 18. März . Wechſel auf London 16 ½6 ,
Nio de Jaueiro , 18 März . Wechſel London 12 —.

* Newyork , 18 . März . Abends 6 Uhr. (Tel. ) Pro⸗
duktenbörſe . Weizen ſchwächte ſich auf Realiſirungen ,
befeſtigte ſich ſpäter auf ſchwaches Angebot , Käufe ausländiſcher
Firmen , geringe Verſchiffungen von Argentinien , Gerüchte von

Käufen durch Armour und im Eintlang mit der Bewegung in

Mais . Schluß ſtetig .
Mais ſchwach auf Poſttionslöſungen und Plaßverkäufe ,

dann feſt auf Deckungen der Bajſſeſpekulanten des Plaßes ,
Schluß ſtetig .

Kaffee niedriger auf Verkäufe Seitens Firmen , welche
mit Firmen des Platzes und des Auslandes Verbindung haben .
Schluß ſtetig .

Baumwolle höher auf Deckungen unter Führung von

Plahſpekulonten und geringere Zufuhren als erwartet wurden ,

ſpäter abgeſchwächt auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers , da

die ſpekulative Betheiligung des Publikums nachließ , und auf
die Befürchtung , daß der Markt mit Hauſſepoſttionen überladen

ſei . Zum Schluß ſtiegen die Preiſe auf Deckungen unter Führ⸗
ung von Platzſpekulanten . Schluß ſtetig .

W. New⸗Nork , 18. März . ( Mitteldepeſche ) .
Weizen per Mai 79 ½ ſtetig
Mais per Mat 50 % ſchwach
Baumwolle : per Mai . 78

per Juli . 88 ruhig

Chicago , 18 . März . Abends 5 Uhr , ( Tel . ) Pro⸗
duktenbörſe . Weizen und Mais veränderlich aus den⸗

ſelben Urſachen wie in Newyork . Schluß ſtetig .

Chieago , 18 , März . 5 Uhr
Fachm .

Geld⸗Agio 28 — Proz .

79½ ſletig
50. 05 willig

. 74

17 . 18 . „ . 18
Weizen März — ——Schmalz Juli . 62 . 72

„ Mai 74½ % 74½ Pork März — — — —

7„ Juli % 14 . Mat 17. 75J 1785
Mais März 42˙ % 42 —] „ Juli 17 . 52 17 . 87

„ Maf 44 % 44 — „ März — —. —

„ Juli 48 % 43 % „ Mai 950 . 67

Schmalz März . 70 — Speck 10 . 50 20 . 50

„ Mai . 60 . 87

W. Chicago , 18 . März . ( Mitteldepeſche ) .

Weizen per Mai 74¼ ſtetig 73 %¾ ſtelig
Mais per Mai 45¼ ſchwach 43 % willig

Schmalz per Mai . 77 . 82

Pork per Mai 17 . 75 17 . 70

Liverpool , 18. März . ( Schlußkurſe ) .

18 . 18 .

Weizen per Mat 6,01 %/ ruhig . 01 / ruhig
per Juli . 01 % A

Mais per Mai . 02˙ % ruhig . 020 % fletig

pver Juni . 02 8
. 02 — 4

ſtellung . Der Name „ Luhns “ iſt eine Garantie !

Eiſen und Metalle .
London , 18. März . ( Schluß ) . Kupfer ver Kaſſa 63 , Kupfer

3 Monate 66˙/ , ruhig . — Zinn v. Kaſſa 136½ , Zinn 3 Monate

136 %, ruhig . — Blei ſpaniſch 13 %, Blei engliſch 131¾1, % ruhiger .
Zink gewöhnlich 24 —, Zink ſpezial 24/ , Queckſilber 8/ , feſt .

New⸗ork ( Eiſen und Stahlmarkt ) .

175
24 . ——24 . 50
22 . ——22 . 50
23 . 50 —24 . 50
28 . 50 —24 . 50

18 .
24 . ——24 . 50
22 . — 22. 50
28 . 50 —24 . 50
23 . 50 24. ,50

Eiſen Iron Nr . 1 Northern
Nr .
Nr . 1 Suthern
Nr . 1 Soft

Stahlſchienen 28 . — 28 . —
Beſſemer Stahl 30 . 50 80 . 50
Kupfer 14 . 75 —15 . — 14 . 75 —15 . —
Zinn 29 . 87 —30 . 12 29 . 80 30,10

Tendenz : flau .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Southampton , 18 . März . ( Drahtbericht der Amerran Linie
Southampton ) . Der Schnelldampfer „ Philadelphia “ , am 11. März
von New⸗Nork ab , iſt heute hier angekommen ,

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gunbd⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

„ Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Kronprinz
Wilhelm “ am 17. März , Mittags 12 Uhr , wohlbehalten in New⸗
Nork angekommen .

Mitgetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannbeim ,
alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzeſſtonirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 14 . 15 . 16 . 12 . 18 . 12 . Bemerkungen
2,86

Waldshut 88 1,82 l,81 1,82 1,87 1/0
Hüningen „ „ 11,501,421,42 . 451,48 Abds , 6 Uhr
Kehl „„ 1,71,96 98 1,94 1,93 1,05] N. 6 Uür
Lanterburg „ 3,48 3,313,31 3,25 3,28 Abds . 6 Uhr
Maxaun 3J3,36 3,24 3,22 3,14 3,143,19 Uhr
Germersheim 2,98 2,40 2,98 . P . 12 Uhr
Maunheim 2,88 2,772,68 2,64 2,80 2,64 Morg . 7 Uhr
Nii 0,70 0,62 0,56 0,50 . - P. 12 Uhr
Bingen „ ,56 1,511,431,40 1,38 10 Uhr
Kunb 1,72/1,63,56 1,52 1/50 2 Uhr
Nobſenn ; 2,132,04 1,96 1 89 10 Uhr

2,13,981,871,77 2 Uhr
Nuhrort 1,51 1,40 1,80 6 Uhr

vom Neckar :
Mauubeim „ 2,932,812,73 2,68 2,64 2,67 ] V. 7 Uhr
Heilbronn „ „ „ 0,69 0,79 0,67 0,65 0,68 0,641 V. 7 Uhr

Werantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms , 5

für Lokales und Provinzielles : Gunſt Mäller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmaun ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direetor Speer .

weun in allen Ecken dasWenn
große Reinmachen beginnt :

das Putzen , Abwaſchen , Fegen , Wiſchen , Schrubben , Kratzen ,
Scheuern , dann bewährt ſich , wie ſchon ſeit langen Jahren , dabei am
beſten der bekannte Luhns Waſch⸗Extrakt mit rothem Band . Er
macht das Waſſer weich wie Regenwaſſer und ergiht eine äußerſt
milde , ſparſame , billige Abwaſch⸗Lauge , die zu Allem benutzt werden
kann . Zweckmäßigeres wie „ Luhns “ gibt es bis jetzt nicht , In
jedem beſſeren Geſchäft zu haben ; wenn nicht , ſo wolle man direkt
an Luhns Seifenfabrik in Barmen ſchreiben , dann wird Ihnen ſofort
die nächſte Verkaufsſtelle mitgetheilt . — Staatsmedaille für hervor⸗
ragende Leiſtungen und Goldene Medaille der Düſſeldorfer Aus⸗

Hau kthen⸗ . Luuankbaule5 — 2 S — — —

Nachweisbar großartige Heilerſolge 7

Heh . schäfer , , P 4 , 13 , Flantken
Auskunft und Besjehtigung der Anstalt kostenlos . 27403

bf . W. Knechts Nagenbiffer
„ SANTITS “

erstklassiges Hilfsmittel bei mangeſhaftem
Stoffwechsel , Arztlieh anerkannt und

empfohlen , Grosse Flasche Mk. . 50 .

Probeflasche Mk. . —, Ueberaſf erhältlich ,

1

Broucen , Mhren , Emails , elektviſce
Lampen , feine Vortefeulllewaaren

ſowie ſonſtige 107%
kunſtgewerbliche Erzeugniſſe ,

Aikrad Lon,
Ffankfurt a, .

Goetheſtraße 28 .

Anerkannt und unſbertroffen jst die Wirkung auf die
Haut der wissenschaftlich und teehnisch vollkommensten
Sehönheits⸗ , Poflette - und nildesten Kinderseffe

Myrrholin - Seife
Bewels : Glänzende Begutachtung von eirka 1000

Prefessgren und Asrzten .

Myrrholin - Glycerin
ist das hervorragendste und wirkungsvollste Präparat für
Haut und Teint . Bequeme Anwendung , fettet nicht , berr⸗

licher Wohlgernch , der Liebling aller Damen ,
—

Myrrholin - Bilder
Pracht - Sammel - Album Europa , dazu 400 verschiedene hoch -
interessante und belehrende Ansichten , Jedermann perlange

die Bilder gratis in den Apotheken und Seifen - Geschäkten ,

— —

S . Rosenhain , Juwelier azd
Sancate Heeeeee an end Ketten .

Tleſon Nt , 0ee lage mit ſichtbaren Preiſen .
2160

15

Herr Some Nath Dr . §. in D. ſchrentt
Rothe Nasen . Herr San Rath Dr 1

hartnäckigen Agne vulgaris (Hautunrelnig⸗
hierüber : Ich habe zur Behandlung einer

keit ) und einer rothen Naſe Ihre Obermeyer ' s Herba⸗Seife mit gutem
Erfolg angewandt . In letzterem Falle wurde die Naſenröthe unvei⸗

glechlich geringer und zwar ſchon nach ganz kurzer Anwendung⸗ 2 .
haben in allen Apotheken und Drogerien per Stück 75 Pfg , und

Mk, 126 . Fabrikant J . Gioth , Haugu . 10 %



r
te

3

„Gerichtsvollzieher , O 2,

Ferner : 1 filberne Taſchenuhr ,
1 Klichentiſch , 35 Flaſchen Chaln⸗

Flaſchen Weiß⸗ und

Mannheim , 19 . März . Weneral⸗Anzen 5 . Seite .
Fefannlmachung . 1 ͤ Nllan 1902
meig

iäß Bürgermeisſexamtlicher
1 perein .

e —
5

—gerfügung Js .
Nr. 7509 K werden

/

Senne
g deg 15 März , Anſtalts⸗Conto , 1 M. 18 000 . — — Aetten⸗ Gapital

weichend von den 8
Effektenn % % % 15 Reſerve⸗Conto

Geſammtprobe Bank ilkguthghen „ „ 257105
bahn , täglich , — alſo mit 155 im Theaterſaal . 11847 1 1

en . 0liebigem Anfangstermin — 5 f 7 1 Coup. v. 188 2 M. 10.ausgegeben , bei der : MHusik- Verein . 5 1896Straßen bahnkaſſe , Nuitsſtraße 11 1808—12 in Manuheim , unt d 22 . Ma ö 1 1898Sgig
e ſſton

8
Bormittags 11 Uhr :

88
5 1899 „ 4.Litt 1, 14,2 . St . 17 0 58 85Stadteinnehmerei II . — Gesammt - Probe 1204 3

Stadthaus 1. Stock — in 5 Gewinn M . 880. 55Ludwigspaſen . IX . Symphonie DDT
9 5 im Theaterſaal . d

3ädt . S raßen ahnamt ;
Sbwer Sleicguas, 11 uhr , Soll Gewinn⸗ und VerluſtConto 1902 Haben

GimdſüeVerſteigerung Probe
meeee pee⸗Im Auf 1 10 für Teuor und Baß ( Vereine ] Betriebs⸗ anegaben Repa⸗ Vortrag von 1901 „ „ M. 1795 . —

theiligten wird am Sieverkranz , Lievertafel , raturen , Löhne ꝛc . . . M. 6592 . 15 Betriebs⸗Einnahmen „ 5234 40Sainſtag , den 4. April 1903 , Sängerbund ) in der Aula der Saldo „ „ „ „ 1 „ Sönünüü
e 9 Uhr , Luiſenſchule , Tatterſallſtraße .

im Ratbhauſe zu Neckarau nach⸗
eee eeeeſelgeudes Grundſtück Gemarkang Jeuerwehr⸗ Mannheim , den 18, März 1908 . 11878Neckarau , eingetragen auf Michael

Peter Lederer, Küfer daſelbſt ,
öffenllich verſtelgert .

Der Zuſchlag erfolgt , weun
12,000 Mark geboten welden.

Beſchreibung des Grundſtücks :
Lgb. Nr. 10763 , 338 qm Hof⸗

raithe U. Hausgarten nebſt Wohn⸗
haus und Spenglereiwerkſtatt ,
Luiſenſtraße 42. 11879

Mannheim , 10. März 1903 .
Gr . Notariat VI:

Mayer .
Klein .

Zwangs⸗ Verſteigerung.
Freitag , 20 . März 1903 ,

Nachmittags
22 Uhr ,

werde ich im Pfan dlokal 4,5

dahier, gegen baare !Zahlung
im Vollſtre ckungs zwege öffent⸗
lich verſteigern :

2 Ladentheken, 2 Waaren⸗
ſchränke , 1 Spiegel mit Con⸗
ſole , 1 Poſtkartenauslage⸗
kaſten, 1 Schreibtiſch 1 Küchen⸗
ſchrank, 700 Stück Cigarren ,
Zaufgerüſtete Vetten , 2Waſch
kommoden , 2 Chiffoniere , 1
Kleiderſchrank, 1 Sopha , 2
Tiſche , 2 Nachttiſche und 2
kleine Spiegel . 5136

Mannheim , 19. März 1903 .
Weber ,

Apaleherfeigerung
Freitag , den 20 , März 1908 ,

Nächmittags 2 uhr
werde ich in Mannheim im
Pfaudlokale , 4, 5 gegen baare
Jahlung im Vollſtrecküngswege
Offeſitlich verſteſgern :

1 großer Plüſchdivan nebſt 2
dazu gehörigen großen Fauteni ils,
2 kleinere Tanene 2 große
Spiegel mit Conſols , 1 achteckiger
polfirter Tiſch , 1 große Hänge⸗
lampe , 1 Waſchtömmode mit
„Marmorplatle , 1 Chlſſonnier , 1
Vertikow , 2 Kauapee ' s , 2 große
Bilder , 2 Säulen mit Figuren ,
Stores , Vorhänge , Bodenteppiche
und Läufer , 1 Bücherregal , 1
kleinerer Spiegel, 1 Aſchdecke.

pogner , 4 Fiſten 31 ed. 150
Rothweine ,

50aß uilt ca 50 Liter Weißwein ,
1 Eisſchrauk ( neu) , 1 Ladenein⸗
richtung , verſchiedene Spezerei⸗
zwggren Und Anderes mehr . 5141

Maunheim , 19. März 1903 .
Zimmer ,

Gerlchtsvollzieher ,
1 E, I . ＋ 6, I .

Verſteigerung .
ige den 20 , ds . Mis . ,

Nachmittags 2 Uhr
anfaugend , perſteigere Lit.1 , 1
gegen Bgarzahlung ſolgende Ge⸗
geſiſtände als :

Vilder , 1 Regulator , Spiegel,1HGeldeafſette , Gallerſen , Bettuſig ,
Bettladen , 1 Küchenſchrauf ,
Chiffonnier , 1 Vertlkow , 1 Büffel ,

m ! node , 1 Waſcheommode ,

2 Nachttiſch, 1 vollſtändiges
Schlafzimmer , 2 Canapee , 1 Gar⸗
itür mit 4 Fautenil , Diche ,

Ailh und ſonſt , Verſchiedenes .
M. Hilb , Aucliongtor ,

7, 88.
Die Gegeüſelhee können vor⸗

hereueingeſehen werden . 5187

0 4,17 0 417
Grosse

Gilarren⸗Verſteigerung
Fortſetzung

en Miltwoch , den 16, März ,
Nachm . 2 uhr anfangend ,
in meinem Verſtelgerungslokal

interhaus 2. Stock , u. darauf

ſehgende Tage von Morgens
il uhr

5 Nachmittagsvon 2 Uhr g 5091

6000015
Gelegenheit für Rau⸗

„ Witthe und Händler .
„ Arnold , „Auetlongtor,1 4, 10 . Tel , 8285 ,

Löwenkeller,5 6, 30/81
( gegenüber dem Stabtpch.

Abounenten zu vorzügl , Mittag⸗
und Abendtiſch werden noch

angenommen ,

828
5 Nebenzininter

— zu Lergeben.

7
M 4, 7 .

Mit
5126

( rölt Apostel ) .

Donnerſtag ,
19. ds. Miz .

Abends

Singchot⸗

SchuzSchulhaus
R 2, II . St .
Zintmer 22

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
29500/77 Der Vorſtand .

Crgofo df Ponversazione
italiana in Mannheim.

Freitag , den 20 . et . , 9 Uhr

Musikal . Iitter . Saung
im Lokal G A, II , 8, Stockx ,

301b

Aiaderwagen,
in grösster Auswahl .

Anzahlung von

S Mk . 4 .

Jul. Ittmann
Waaren - und Möbel - 9

OCredit - Haus , 742

, e dheim .

2

2
—
—

Hade- und Schaimmanstalf füfFlalen Aad Hädchen. Al. - G68.

tensterputz 2 . Leitern ,
fönsterleder, Fensterschwämme, Fensterputzer, Kehrschaufeln , Köhrbesen,
Handbesen , Putzbürsten, Schrubber , Wollbesen , Parkettboden - Schrubber ,

, Stahlspähne, Parkettboden - Polierer und -Tücher, Scheuer -

kücher, Abstäuber, Ausklapfer , Ausklopfhalter, Möhelhürsten ,
Teppichbürsten, Teppichbesen, Teppleh - Kehrmaschinen ,
Kleiderbürsten, Wiohsbürsten, Silberbürsten, pukzmittel und
Pofliertücher fiir Silber, Niokel, Kupfer ste, , Olosgfbürstan ,

ſlosetpapfer , Olosetpapferhalter , Oososmatten,Fusskratzer sto,

Hermann Bazlen

Dürrobst
Aprikosen , Birnen ,

Apfelschnitz Brunellen ,
Dampfäpfel , Pürsiche ,

ealiforxn . Pfaumen,
Zwetschgen

à 25 Pfg , per Pfd .

gemiſchtes Obſt
4 40 u. 60 Pfg . per Pfd .

Sonkers Eiernudeln ,
feine Mehle

per Pfd . von 15 Pfg . an,
Blutorangen

utpftehlt 5143

J. H. Kemm ,C 2, ll.

ſien pan

27050

— —
5 nserfren bringt deyingl

wWer
seinen Umsatzm . grossem
Gewinnu . Nutzen hebenu .
fördern will , annoneire in

Fachzeitschriften .
Man wende sich an
Süddeuntsche

Annoncen - Hxped .

Reuntier

zu den billigſten

5J . Knab , 2
Brelteſ

u Kauk und Niete .
f

51 0.80 .
Celgemäldeg Wae ae5 hühn

Ropfoduxtionen
Hhneehüherer

( Gravuren , Radirungen ete.]
2

Moderne Kunstrahmungen fg

A. Donecker,
L I , 2 .

Gänſe , Euten0
Ig . Hahuen
Poularden

Welſche
Winterrheiuſalm
Prima 1110 alm

Pfd .M. 120

Soles , Zauder
Leb , Fopellen

Cabljaue
N* othzungen

eue Hurlen,NHhicolte,
SawanpuneleActiſcocen

Gelüöſe⸗ 1. Obſttonſerpen

K. H, Schwah jun ,
Mannheim , R 4 , 7.

Telephenruf 2781, 70
Annengen - Anngahme

Tür alle Fach - und

Tageszeitungen .

geedeoed
8
8
Baerſche ,

8 1 , 1

Husten 10 ee

Friſche
Schellſiſche , Cabljau

een Flußhechte
Schollen , Rothzungen

Rheinſalm
Silberlachs , Weſerſalm

Nordſalm

zuunziffchePonlarden
Enten , Hahnen

Reunthi
Rüeken

eiupflehli 5145

Louis Lochert ,
an Marte,

E

Bestes Mittel gegen

Mesel Graacher 72 „

Ellerstadter

Huetingsgog, geseh .

fländ, Moos-Ponbogs
Packet 20 Pfg . 970

Nur allein zu haben im

Cbocclsdentans b. Unglenk ,
, 3, Breitestrasse .

Filiale : O 6, 5 und K 1, 5
Bernhardushof).

AlkoholfreiesGetränk
Perlender Apfelsaft .

Aergtl . empfoklen für Zueker - ,
Nleren - , Blasen - , Nexven - u ,

Gicht - Leidende ,
Veberall erhältlich und dirggtin der

Pomrilfabrik , T 6, 34
3720 Telephon 1266 . ,

Julgeleſe ſee
S :

vorm . Alexander

usstelör-Masaan für Hals⸗ Int MHicken- Berile .
O 2 , 2 , am Paradeplalz.

Hochfeine Tafel

Schellfische
Zander

Bheinsalm

Lapuen, Bothzungen
Ies , TurbotTede 0 Hechte

Lebende Karpfen
Lebende Schleie
Lebende Aale 3840

Matjes Häringe
Maltia Kartoffeln ,

Ared Hrabowski
2 , 15 . 1 *

2190,

Gund , *
empfiehlt 5444

Fluss - u .
Gemiüise u . Früchte ,

Conserven aller Art ,
Moniekendamer

Brathilekinge ,
Muscheln ,

Blutorangen 23/g

Kartoffeln
beſte Wribſtädter und Sinsheimer

lade heute u. morgen gus .
Direkt vom Waggen pe , Etr .

2 M . 80 Pf .
b. größerer bnahme billiger .

Ferner :
tügl . frigelle Butter u. Pier

halbreifer Limpurger ,
ganzreif . Romantur - Käse

U. gute Bauern - Handkäse
zu billigſten Preiſen , 389b

Ackermann ,
Neckarvorſtadt , Saugſtr . 51.

Jeden Mittwoch und Saſiſſag
garantirt friſche

Landeier
frei ins Haus , 5036

in — Exped , 8 Bl.

Ganzülcher
Ausverkauf

F. Heiluig & Oo .

EI .T *a. 205n E,7J
eisswein 40 Pt .

Dürkheimer 32 „
KRuppertsberger 36

Deidesheimer 72 „
Rothwein „ 30 „

„ 64 „
Boxdeaux . , 90

Feine Flaschenweine , dar -
unter : 68er Rauenthaler

und 78er Rüdesheimer ,
Champagner , Südweine ,

Cognae, Fine Champagne .

Import venf
Aechtem Jamaica Rum

und Arae , 677

Aufunsere detaillirten Preis⸗
listen * Rahatt .

Heberer . 27628 /

Telephon No. J243 .

Von heute ab
elſpfehle

täglich friſch geſchlachtel:

( Gaisle ) 5142

per Stück M. . 80 — . —

auch zerlegt .
Ferner heute eingetroffen :

Ia . Augel⸗Schellfiſch
per Pfund 70 Pfg .

Ia . Babllau p. Pfd. 40 Pf.
bei gauzen 35 Pfg .

eine große Sendung

Rothaugen
per Pfd , 30 Pfg .

d. Nofnfleiseh, Salm
bei ganzen pey Pfd . 95 Pfg ,

int Alsſchnitt p. Pid , M. . 20
— —

Wroße Auswaßl in

Geflügel aller Art .

Hauptgeſchäft ;

Mittelstrasse 90

Zweiggeſchäft :
MHittelstrasse I12a .

Telephon 983 .

I. Frarkrneimer
D 5, 14 M nuheim ·

1
14

besundhelts⸗Maſer-Lxlsbaeh
iſt der beſte u. ſchmackhafteſte Zwie⸗
back der Gegenwart . Bei höchſten
Nährgehalte n. leichter Verdaulich⸗
ſelk fülk eine ſchuelle u. kräftige ent⸗

behrlich . Auch ſehr e ,werthf . Magenleſdenden Wöchne
innen . Vorzügliches Gebäck , lz

Zu haben in allen beſſeren
Coloniahraaren - Handlungen .

Birken-Kopfwasser
hiljt am heſten gegen 10 fwerden der 0 rüf⸗

t die Kopfhaulporen , ſo daß1 feint Schinn wieder bildet .
Iit allein echt zu haben à Flaſche
M. . 50 u. M. . —in der

Medleinal-Orog. 2.Toften Kreugegrüdet 1888

Th , von Eichſtedt , N4 , 12 .
Kuuſtſtraße. 3647

Kutl 2Noßgraber

im Lokale des Kanfmänniſchen Vereins

Ia. g. Tiegelehen

WIlneim Becker

Rothzungen ( Halhsoles )

celachs n anstenitt pr , Pfd . 35 Pfg .

wickelung der Süuglinge inent⸗

Tiglich Eingang
Salzhäringe pee Stück 4 Pfg . , per Dutzend 45 Pfg⸗

Roquefortküse , Neuchateler , VMromage de Brie 5

Tuangrlich⸗ n e
Donner eſtag, den 19.

Cenegedtentiece . Abends 6
—11kar Jund

März 190
Uhr : Pr

ee
Die Ausgabe der offtziellen

Feuerio -

Sommertags ſtecken
üdet von heute ab in den nachſtehenden Verkaufs⸗

telleu ſtatt : 11891
I . 6 , Hutladen Preis N A, 2/3 , Laden les .
A, 12 , parterre 50 Pfg . A , 10 %/1 , Habereckl

Walbersstrasse 3 , Bäck
11891 er 118 Nath .

— —— ——— w —Frankenkaſß
des Kaufmünuiſchen Pereins zu Maunhein,

( Eingeſchriebene Hilfskaſſe . )

Montag , 30 . Mürz 1902 , Abends 8⅜ Uhr ,
29501/ %2

23

Ordentl. Generalverſammlung
Tagesorduung ;

55 Rechnungsablage.2. Bericht der Reviſoren .
8. Neuwahl des Vorſtandes und der Revlſoxen .

Mannheim , den 15. März 1903 .

Der Vorſtand .

Hele Hanmpeln TAchigshaterer
ach - nd Srhltess-eselSslat

Bermann & Sachs
übernimmt die Ueberwachung von Fahriken ,
Gebäudekomplexen , Häuſern , Villen ,

Wohnungen zc.
Für die Zuverläſſigkeit unſeres Inſtituts bürgen unſere

Erfolge . 11890

Hentralſtelle:2
786.

vom l ,

61 . 13 , Telephon: At.

Nuopele gerne zu Dienſten.
Eltern
ihre Töchter nach Oſtern in de

heimer
. 105 Damenſchneide ; ei u.

kunſt Ren N 3, 15 zu ſelbſſtäudigen Schneiderinnen
hergnbiſden zu laſeu, werden ſreundlichſt erſücht , der Plätzeelnn⸗

r Maun⸗
Zuſchneide⸗

welche beabſichtigen ,

theilung wegen , ihre Anm eldungen möglichſt bbl Oſtern zn er⸗

2 — keine erkorderlich 3760

8

Nordſeeſiſche.
Lebendfſriſch Hochfeine Qnalitäte !

heute eingetroffen und offerire für dieſe Woche :

erahnste olländer Ingefschahfsche15155 in gusgeſucht großen und großmittel Fiſchen .

Feinste Jüttänder Schelfische
ausgeſucht große Fiſche per Pfund 44 Pig .
iittel Fiſche per Fiund 40 Pfg .
Backfiſche per Pfund 15 Pfg .

per Pfund 40 Pfg . 118805

la fetter Cahliau in Ausſchuitt p. Pid . 45 Pfg .

Grüne Heringe ſer Püund 20 Pfg .

lnn In
hochrothes fettes Fleiſch im Ausſchn . per Pfd . M. 1. 200 .

0 Stockfische , ointhenweiß vr . Pfd , 23 Pfg.
Lebendfrischer Flusszander

Feruer :

Vismarcheringe! Aauenh1805

Nollmöpſe . . 4 „ „ 180
[ Nuſſ . Sardinen 5 Kg. ⸗Jaß „ . 55

Bratheringe , 3 Alenoſe N. . 30
Aal in Gelee , Hüring in Gelee , Nordſeekrabben 20

Bismarckhäringe 1 Literdoſen .
EArehsſchwünze , Rvebspuſver , rebs ſcheeren⸗

Christiana - Anchovys, Fischmayenaise ,

ſticher Niuhewanrel.
ſeinfter 1

Ship Malosol Oelfardinen,
2 per Doſe von 37 Pf . an

Caviar , bis zu den ff. Maxken .

Hühurraugen⸗Hperalenr
Näh , 7, 14 . . St, 2150 U. A, 18 a 4 . 18s . N

Camembert , Kränterkäse

LNeue Malta - Kartoffel

Lobann Aukaberie 425
185 und 063 .



Mannheim , 19 . März6. Seile .
8 85—

e 1

Seggiclie , Porlagen

Fregnen - Vliufor .
einfache haltbare Qualitaten bis zu den besten

und feinsten Jusführungen , zu feder Höblirung

passend .

Seidey- & ModewWaapehhads

biolina & Kübler .

Spezialität :

hice Miener u . Pariser Uodestolle,
sowie

deutsche U. englische Kleiderstoffe Jeaer ir .

Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer
sind in Überaus reicher Auswahl eingetroffen .

Seggicii - &luus

G. GHhülslollur
G J. I .15

1200½

Donnerstag , den 19 . März 1903 ,
Abends halb 8 Uhr ,

= iin der Prinitatiskirohe

Orgel . OSoncert
itäten - Concert )

11791 von A . Hänlein .

unter gefl . Mitwirkung der Concertsängerin Frau Anna

Vierordt - Helbing aus Karlsruhe .

I1. R . Bartmuss , a) Präludium b) „Heilige Nacht “, Hirtenspiel .
8 2 . HMugo Wolf , a ) „Führ ' mich Kind “ b) Seufzer . e) Gebet .

10 Frau Vierordt .
drei Choralvorspiele , a) Morgenglanz der

Großh . Hof⸗ u . Natlonaltheatcr
in Mannheim .

Dounerſtag , den 19. März 1903 .

66 . Vorſtellung . Abonnement & .

Hedda Gabler
Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibſen .

Deutſch von Emma Klingenfeld .

In Seene geſetzt vom Intendanten .

Perſonen : Ner⸗ . HMax Reger ,
1 K 5035 ibst den W.t⸗ „ nun t den Wagen

Iörgen Tesman , Privaddozeng der Kulturgeſchichte Herr Kökert. m 5 de 15
Fran Hedda Tesman , ſeine Gattm . Ful . Aiſſl . 4 . a) Cl . Faisst , Rose im üal b) BVorak , „ Wende dich

Fraulen.Juliane Tesman , ſeine Tante * Sanden. zu mir , o) HMolländer , Vater unser .

der Burger. 5 . a) Guilmant , Trauermarsch . b) Nicholl , Oster - Offer
8 8 3 torium . 11791

Eilert Lövborg 8 8 dar Feiburg . Eintrittaspreise : Im Schiff der Kirche 2 Mk. , aut den

.
Dienſtmädchen bel Tesman 1 Frau De Lank .

« Gerichtsrath Brack . Herr Karl Neumann⸗Hoditz
vom Skadttheater in Köin als Gaff .

Die Handlung ſolen
in Tesmans Villa im weſtlichen

Theil der Stadt .

Emporen 1 Mk, , für Schüler 50 Peg Elntrittskurten : in

den Musikalien - Handlungen , und am Eingang . ger Eirche

— — — — — — —

0 Qasiyo - Saal .
Montag , den 23 . März , Abends ſ½8 Uhr ,

90 zum Besten der hiesigen Fepienkofonis :

0 Populärer Klavierabend

K. Ferd . Heckel und bei Tb . Sohler , sowie an der
Abendkasse zu haben .

— — — — dwm̃m—
—

Maunheimer Parkgeſellſchaft.

Sarl1 Schuler )

Einladung

unter gefälliger Mitwirkung der Damen :

Fräulein Hedwig Donecker , Fräulein Annie Hartmann ,
Fräulein Marle Kaufmann und Fräulein Anna Schneider ,

sowie mehrerer Herren ( Streichquintett ) .

zum Abonnement .
Das neue Abonnement beginnt mit dem 1. April

1903 und dauert bis 1. April 1904 .

Anmeldungen zum Jabres⸗Avonnement , welche an

unſerer Kaſſe entgegengenommen werden , berechtigen jetzt
ſchon zum Beſuch der Konzerte und des Parkes. 29502/14

Priuattamzinſtitut J. Schrödet
Kepplerstrasse 21 .

Dienſtag , den 24 . März 1903 11857

Beginn eines Tanz⸗Curſes ,
wozu höflichſt einladet J . Schröder , Tanzlehrer .

„ Trifels “ .
Würzburger Hofbräu .

Heute Schlachtfest
wozu einladet . 11676 goh . Mörtl .

Neue grosse Zufuhr

Malta⸗Kartoffel ,
rotherdige , feine mehlige Waare , Pfund

11 Pfg . , 100 Pfund M . 10 . — 11888

W. Welleureuther, P 5, ,

— — — x —
Raſſeneröffn . ½7 Ur . Anf . präc . 7Uhr. Ende nach /10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt finbet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vowperkauf von Villets in der

Filigle des Geleral⸗Azeigete, Fliedrichsplatz z

Freitag ,20. März 190 8. 65 . Borftellung im Abonnem .E.

Mignon .
Oper in 3 Akten mit Benützung des Goetheiſchen Romans

„ Wilhelm Meiſter ' s Lehrjahre “ von Michel Carrs und

Fules Barbier . 80 F. Gumbert . Muſik von
omas .

901 Roſe Mac⸗Grew vom Großh . Hof⸗
theater in Schwerin als Gaſt.

„ Wilhelm Meiſter . Herr Otto Wolf vom Großh . Hof⸗
theater in Darmſtadt als Gaſt .

Aufang 7 Uhr .

Apollo - Theater . 1
Donnerſtag , 19. März :

Luftballet „ Hyleia “ .
FJlug der Elfenkönigin durch den Theaterſaal .

Billete : Nummerirte Plätze à k . . —, alle übrigen
Plätze à Mk. . — sind in der Hofmusilcalienhandlung von

Philine

Saalbau Mannheim .
Heute und täglich 8 uhr Abends : 11741

Paul Conchas , Stefe in VBiwac ,
Etoile

Sophie Daguerre , rarizlenne
und 9 erſtklaſfite Bariété⸗Mummern .

Domschenke
P 2 , 405 . P 2 , 45 .

Heute Donnerſtag

Grosses Frei - Concert
von dem beliebten Grenadier⸗Quartett ,

wozu einladet

11877 Jean Loos .

Wilder Mann
Heute Donnerstag Abend

Frei - Concert

——

Einen Trin mpf feiert

als Neuheit für 1903 .
Dutzend liegen verkaufsbereit in meinen ſämmtlichen Filialen100 in Deutſchland zum Preiſe von 11803

Hark vro Sküc
Für jeden Kunden bietet dieſer Preis eine Ueberraſchung .

Franz Jos . Heisel
T . ,6 , H I1 .2 , 3 , 7 ,

Breite - Strasse . Breite - Strasse .

Meine Wohnung und mein Bureau befinden ſich
von heute ab in

Litera B 4 , I .
4 , 12 , 3 Tr. , r.

neuer

Skraußfedern ,Maunheim , 17 . März 1903 . 11832

LI T . Th . Frantz , in großer Auswahl . 4945
Rechtsanwalt . Herrichten getragener Febern .

haben die furchtbaren Seeſtürme nachgelaſſen und der Fang U
von friſchen Fiſchen iſt wieder beſſer ermöglicht . Durch 0

Woche offeriren zu können :

f . Nolländer Angel-Sekellßzehe
in ausgeſucht großen fetten Fiſchen pr . Pfd . 50 Pfg .

fſt . Nordſee⸗Schellſiſche
groß , mittel 25 Pfg .

Vratſchellfiſche 15 Pfg .

Cabhliau ausgeſucht fett , im Ausſchnitt 40 Pfg . ,

Feelachs im Ausſchnit 30 Pfg .

Seune Turbot, Rothzungen , Schollen , Nerlans , Barsch , W
Knurrhahn , Stinte .

Salm , hochrotu , fett , im Ausſchnitt Mk. . 20

ff . Tafelzander , Flußzhecht , lebendfriſche Aarpfen .
Norw . grüne Beringe , feinſter Backfiſch der Saiſon , Pfd . 25 Pfg⸗

Ferner friſch eingetroffen :

Aechte siisse Monikendamer Bratbückinge ,
fst . Matjes - Meringe ( Castelbay ) per Stek . 18 Pfg .

Muscheln ( Moules ) , lebende Hummer .

Zum Abendbrot und Thee empfehle in Räucherwaaren :

Achte Nieler Bücklinge , Schlei⸗Bücklinge , ächte Aieler

Sprotten , Makrelen , Makrelen⸗Bücklinge , Fleckhering ,
ger . Schellfiſch , Cachshering , ger . Seelachs , feinſt . ger .

franz . Bering , Flundern .

Marinaden - Fischeonserven .

Neu Graf v . Bülow - Hering Neu
in feiner pikanter Sausee

Hummer extra Doſe Mk . . 0 , ½ Doſe Mk . . —

Salm iin Dosen , Swviear

Jedon Tag von 4 Uhr ab : Frisch gebackene Fische -

Cabljau - Köpfe per Stück 5 Pfennig .

„Aaunbeimer Pischbörse
Adam Reuling Felephon 1673.

fft .

ohne Bierauſſchlag . 10284 Colonsalwaaren Delicatessen ,

ET

beſonders ſtarke Zufuhren bin ich in der Lage , für dieſe

Jungbusch - Strasse .

Sunpfchtn⸗ Jürlale

—
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School
P2 , I, eine Treppe .

Auszeiehnungen:
Paris 1900 .
2 gold . Medaillen

2 Silb . Medaillen

Zurich 1902 :

Eine gold . Medaille
Lille 1902 :

Eine gold Medaille
Unterricht in modernen

Sprächen , für Erwach -
ene nach d. berühmten ,
Aleltach prämiirten Ber -
Utz - Methode , Von her -

borragend . Pädagogen
ete. empfohlen . Nur

Lehrer der betr . Nation .
EFrobestunden und Pro -

spekte gratis —Tages -
und Abendkurse .

Aufnahme jederzeit .
180 Zweigschulen .

N

5 128
Euglisch .

Gründlichen Unterricht in
all . Fächern ertheilt W. Wachap ,
Engld . ) 8 1. 2, Breiteſtr . ges

Fralzöf . U. engl. Unterricht
Gram . u . Conv . ertheilt
A. Huber , ſtaatl . gepr. Lehrerin

R 7, 37 , 2. Slock . 912b

3 , 19 . 288
Explieation et leeture

de Cyrano de Bergerae .

Französisch
L. Jouve , O 4 , 13 , franz .
Lehror ( diplemé de ' Université )
Beste hiesige Referenzen . 1215

Russischer

Uuterricht
geſucht , Gefl . Offerten unt

A. B. Nry. 11825 an die

Expedition ds . Blattes .
Meltſſes hief . Juſtitut für

Kanful. Auterricht :
Buchführg . ,Stenographte ,Schön⸗
unnd Maſchinenſchreiben u. ſ. w.
Fr . Burekhardt , L 12,11 ,

Zebr. Lehrer, Bücherrevolſor . es

Eile Wittwe fülf Verſögen
wünſcht ſich zu verheirathen . Ge⸗
ſchäſtsmann bevorzugt . Aller
nicht unter 40 Jahren . Oſſerlen
liiter R. L. A. Nr . 132b an die
Ernedition .

Tüucherarbeiten
ſewie Abwaſchen von Küchen ,

tiegenhänſern ꝛe. werden
Nonißpt und billigſt beſoigt . 227

Ebagel , Tüncher, ] 3, l6.

Papiergroßhandlung ,
die ſelbſt für ihre Groſſiſten⸗

Kundſchaft Druckſachen lie⸗ “
ert , ſucht mit einer hieſigen

Druckerei in Verbindung zu !
treten , die in der Lage iſt , f
kaſch und gut zu bedienen .

Offert . mit Preisaugabe
unt . Nr. Zugh a. d. Exved .

— — ˙ͤmvu . .
„Juſti ut Fuhr , Freſburg
im Breisgau . Haushltg . , Nochen ,
Fleldern . ( Zuſchneid . ) Weißn ,
Stick ꝛc. Aüch eeidl. ſaum. Penſton
Damen (auf d. Reiſe ) feinz . Tage
Adläng , Zeit . Man verl . Proſp . ls

e zulffändige Labegtis⸗
bichtung umſouſt
Ar Lebensmittelbranche ſteht un⸗
Atgeldlich zur Verfügung , wenn

* meineſt fabri⸗
klen Artikel naltführt zum glei⸗
en Preis , wie er denſelben ſouſt

deut, Reflektanten wollen unt .
M. No. 4844 g. d. Expedition

dieſes Blattes Augebote machen

Iun einer der verkeurs⸗
zeſſhſten Straßen Ludwigs⸗
Jafens uimmt eine Firma
der ein Laben zur Verfüg⸗
ung ſteht , noch die Vertre⸗

700 eines gutgehenden Be⸗
darfsartikels mit Detallver⸗

5 au . Sfferten unt . No ,
202b au die Exped . ds . Bl .

Geldverzehr

II . 4000
Seeeee

erten Unter 2Z. Nr. 5108 an
Expedition dſs . Bl . erbeten .

45 —50 000 Mark
Jeivatgeld , I. Hypothele , 40 %
für innere Stadtlage per Mal
zu vergeben .

Off, von Selßiſtreflektanten
Unt, Nr . 5036 an die Exped,

W

B 7, ein 27

ſilb . Bandgürte
mit ſilberoxydirter und Korallen
beſetzter Schnalle . Abzugeben
geg. gute Belohn . E 7, Za , part .

Entlaufen .
ein 10 Mon . a. roth .

Jagdhund ( Iriſh
Setter )auf d. Namen

an Lord hörend . Vo
Ankauf wird gewarnt . Abzugeb .
geg. gute Belohnung bei Stadt⸗

Ich ſuche
gute

zu kaufen . Off. bef, unt . N. P.
Nudolf Moſſe hier . 11693

Gut ſehendes Geſchäft
gleich welcher Brauche zu miethen
oder zu kaufen geſücht . Offert .
unt . H. D. Nr. 2996b an die
Exped ' tion ds. Blattes .

Kaſſenſchrauk
zu kaufen geſucht . 51ʃ5

Offert . mit Preisaugabe unter
N 5Nr. 5115 an die Exped . dſs . . .

Geſchäftshaus
noch neu , 4ſtöckig , 200 qm über⸗
baut , ſammt Hof unterkellert ,
für ein Waarenhaus günſtig
gelegen , zu verkaufen oder zu
bermiethen . Off . unt . 364b an
die Expedition ds. Blattes .

2 Schönes großesHausberkauf. Haus , Thorein⸗
fahrt , 865 [ Mek. Inhalt , große
Räume , zu jedem Geſchäfte ge⸗
eignet , preiswerth bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen . Oſſert ,
unter Nr . 349b au die Exped .

Bäckerei
zu verpachten oder zu verkaufen
in gr. Induſtrieorte bei Mann⸗
heim , in ſehr gut . Lage und ſehr
reutabel , unter güuſtig . Beding .
Anfragen erbeten unt . Nr. 3430
an die Expedition dſs Blattes .

zein 6 % rent faſtneues Haus in
centr . Lage d. Stadt Heidelberg

verk. bill . weg. Wegz . Gef. Aufr. an
Jacob Löffler , KfimHeibelberg . 84f

* 7

Pianino ' s,
gut erhalten , von 150400 Mk.
abzugeben . 5127

Scharf & Hauk , G 4, 4.

Ffanzbs. Biſlard
mit Federbande bill . zu verk.
358b Cichelsheimerſtr . 46 .

Verſchiedene Bettſtellen mit
Roſt u. Matratzen u. a. Möbel
wegzugsh . ſehr bill . zu verkaufen
3570 I I , 18 , 4. St .

Divan , neu ,
für 30 Mk. , in Plüſch u. Taſchen
48 u. 60 Mk. zu verkf. 2162b

Schwetzingerſtr . 97 .

Divan neue
in Plüſch 50 Mk. , Stoff⸗Divan
35 Mk. verk. R 4 4, part . 3740

Stehpult m. Geſtell . Sportswag . ,
Kinbertiſch , Puppenſchr . , Puppen⸗
bettlabe , Kinderroſt, Zimmerſchauk .
bill z. verk. D 2, 14, 2. St . r. 5/0

Gelegeuheitskauf
Noch neue , ſehr geſchmackvolle

Wohnzimmer ⸗GEinrichtung ,
autik , eichen , wegzugshalber
preiswerth zu verkaufen , 378b

Näh . Beethovenſtr . 3, part . l.

5 compl. Betten,
Schränke , Waſchtiſche , Nachttiſche
wegen Uinzugs billig zu verkauf .
5140 E 3 , 11

Ein Billard
mit ganzer Schieferplatie zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 5084

Piaumo , Buffet , ſchöne Plüſch⸗
garnitur , Divan ſehr dillig zu
berk. Sohn , G 2, 19. 242b

1gebr Bade Wanne , 1 Klingel⸗
Aulage mit Element , 1Kinder⸗
Sporks⸗Wagen , leere Flaſchen ,
billig zu verkauſen . 2120

Nheindammſir . 36, II. , rechts.

Große Theke mit Marmor ,
Glasſchr . u. Div . bill. abzug.

5058 Herrmann , P 3, 15,

Dg 1N
neue , von 25 Mk.

I au vorräthig .
J . Feickert , 11. Querſtr . 34. 402;

9 ganz neue Divaus dillig zu
verkaufen . F 4, 13. 29250

Ein neuer

Krankenfahrstuh
zu verkauſen . 4978

Zu erfragen I . 14. 18, part .

—

Mehrere
Schlafzimmer -

Eiuriehtungen
aus Mahagoni⸗ , Satin⸗ und

Deutſchnußholz .
I 4, 30 Tob. Soyez . 14, 30

Schreinerei u Möbelhanbdlung .
ine echte Zucht⸗Dachshün⸗

din , im Jahr 300 Mk. Ein⸗
Nahme , um 10 Mk. zu verkaufen .

Feeaffcne

3. A cb &. Feſephon : 880

Grôsstes Special . Haus flir

amon - un inuor .

Eunfetliunn
— —Fingang

sämmtlicher Veuheiten

Sohmarren Paleols
Samine - Paletots

Golſf - Palelots
Hlousen - Costumes

Sacco - Cosſumes
Caillen - Costumes

Regen - Palelots
Blousen - Costumröcle

Motgenröcſe - Malinèes
UAntereItöclte

Muder- Aleider
Vnder Jacſtels

Minder - Hlousen
elc .

SSuchende
jeden Berufes benützen mit Er⸗
ſolg die Allgemeine Vakanzen⸗
Liſte S 6 , 28 . 28983

Sechneli und PilliWer Stellung
Sucht , verlange p Poſtkarte die
Allgemeine Bakanzenliſte für das
Deutſche Reich Nürnberg 1863.1815

Bul. ⸗Berband „Reform“
„ Mannheim , Holnstr . %7
ält . und beſt . Vermittelung füit
kaufm , und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſicrer , Berwalter ,
Auſſeher , Magazinier ꝛc. 2c.

Leitunge, Wellpapier⸗ und Well⸗
Tpappkartannagen⸗Fabrik ſucht
für ihre hervorragenden Erzeug⸗
niſſe rührigen mit der Aundſchat
und Branche vertrauten 368b

Vertreter
für Maunbeim und weitere

Umgebung ,
Rur wirklich gediegene Bewerber

mit Prima⸗Referenzen können
Berückſichtigung finden .

Offerteu erbet . unt . H. J. H.
947 an die Expedition dhr. Ztg .

Portier und

Büreaudiener
möglichſt gedienter Soldat , für07
Fabriketapiſſſenient per bald ge⸗
ſucht gegen Gehalt und freie
Wohnüng . Verheirathete bevor⸗
zugt . Caution elſorderlich . Off .
iuſt Zeugmißabſchriften ꝛc. an die
Erxp. d. Bl. u. M. 5050 erbeten . 13⸗

Tächt. , redegew. Herren
zum Reiſen geſucht füir einen
gangbaren Aktikel , Verdienſt pro
Tag 10 —18 Mk. Zu melden
von —7 Uhr Abends Reſtauraut
„ Deurſcher Kaiſer “ , 4, % Wah

T tergsehülfe , tuchtiger
1 findet dauernde Be⸗

ſchäftigung . 8739
Ctouberger , CO 2, 21.

.tücht. Maſchinenſchretberin ,
die auf der Oliper⸗Maſchine perf .
und gut ſteuographirt , für eine
größere Fabläk gefucht . Offert .

3660 Lindenhoſſtraße 40, 2. St .

953 „ „ % e

— Melich neue Schau fenstes . Aussstellung —

1*

Fräulein
mit ſchöner Handſchrift und
perfekt in Stenographie
und Maſchinenſchreiben .

Gefl Offert . unt . Nr . 346b
an dte Expedition ds . Bl .

Modes 2. Arbeiterin u.
1 Lehrmädehen

geſucht . c ) 2, 13 , Rofg
Hüther , Heidelbergerſir . 350b

Ciichtige Caillen⸗ u.

Rocharbeiterinnen
finden foſort dauernde Stellung
bei 5134

ertheimer⸗Jreyfu10 I1 19 5,

Cin Mädchen welch gut bürger⸗
lich 00 gahu per 1. April

gegen hohen Lohn geſucht ,
käheres E 2, EB. 15 351b

Nienft das gut kochenDiknfimäschen, 1 19 5
indermäsdchen zu einem vier⸗
jährigen Klude Pahe 337b
Hebelſtraße 1 4. St. rechts .

Mädcſen auf . April ſilt
häusl . Arb . geg. hoh. Lohn geſ .
Friſeurladen 2 . 14 . 380b

Ein braves, fleiß. Mäöchen,
welches bürgerlich kochen kann ,
wird bis l. April geſucht .

Näb . G. 24 , 2. St . 389b

un elufaches tüchtiges Mädchen
aufs Ziel geſucht . 372b

PA4 , 12 . 1 Tr . liuks .

eſſeres Mädchen für Nach⸗B
mittags zu zwei Kindern

ſeehcht, Näh , bis 4 Uhr Tulla⸗
ſtraße 23, 3. Stock . 3770

Ein properes einf . Mädchen
f. häusl . Arb . auf 1. April geſ⸗
Zu erſt .10 1,10 , Lad . 361b7 85 für alle häusl .Mädchen Arbeiten ſofort
oder zum 1. April geſucht . b

Friedrichsring 30 , IV.

Monatsfrau ,

85 erſte Firma ihrer Branche
(Spedit . . Schifff. ) nimmteinen

wohlerz . 1g. Maun a. Volontär ob.
Lehtling auf Mindeſtens Einjähr⸗
Zeugniß erforderlich . Offert . unt .
Nr . 277b an die Erped . 5ſg. B.

En ungbhäugige Frau ſucht
Beſchäftigung im Kochen oder

Putzen u. Spülen , dleſelbe üÜber⸗
mmmt auch Aushillfsſteſle .
375b 84 , 8/9 . 2. St . links .

In der Sänglungsſtation der
Lulſenhellanſtalt in Heidelberg
iſt eine gute

Ammime
abzugeben .

Aieihgeluche
Bureau

geſucht .
—3 Zimmer , in der Nähe des

Fruchkmarktes over der Poſt , geſ
Offerten mit Prelsangabe unter
Nr . 5116 an die Exped , ds . Bl .

8 eventl . 4 Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu miethen geſucht .

Offerten mit Preis unter Nr .
4994 an die Expedition .
Gut möbl . Wohe Schlaf
zim. zum 1. April von einzelneni
Herrn zu miethen geſuchk . Off .
mit Preisangabe unter Nr .
276b an die Expedition .

Ges, Frl . ſucht hübſch mbl . Fim
per 1. April bei einzeln Bame

5 od. Frl . ) . Gef . Off , unt .
Nr . 380b an die Exped . d. Bl

Wohnung
in der Hberſtadt ,

beſtehend aus 3, 4 oder 5 Zim . ,
parterre oder 1. Etage , füt jetzt
oder ſpäter , geſucht .

Offerten nuter Nr . 4992 an
die Expedition dſs . Blattes .

Fit einen jungen Maun
aus guter Familie wird zu
Aufang April

Pension

11886

Munnfelm — —

geeignet , zu vermiethen .

—

4 & 8

Fichelsheimerſtraße 44,
9 0

nut Souterrain u. Woh⸗
EI kil nung , in welchem ſeit
Jahren eine Metzgerei betrieben
wurde , auch für jedes andere
Geſchäft geeignet , ſoſort zu ver⸗
miethen Näheres 344b

Wontardplatz 6, 2. Stock .

Neue Kasernen .
üür jedes

Laden m. Wohnraum eie
3121

Näheres Käferthalerſtr . 205
G . Rothweiler .

Hetzgerei .
Niedfeldſtr . 68a
zu vermiethen oder zu verkaufen .

sölg

0 7. 28

Aeue g

1

7. Sette .

N 4, 1
7 Zimmer⸗

Wohnung mit Bad und
allem Zubehör im 4. Stock
per 1. April zu verm .

Näheres parterre . 10107

25,17 101

1

114• 1
then

4. Stock , 4 Zimmer
„ Ju . Zubeh . zu verm .

5135

213

—

—07 ,
EI
zu ve Eim

113
Näheres 0 7, 18, part .

2 Zimmer u. K

Yzu vermiethen
Näh . 2. Stock lechts .

a 2980 4 Zim . , Küche ,8 6, 39 Badezimmer u.
Maufarde guf 1. April oder
ſpäter zu v. Näh . I 2, 8 . 319b

2 51 ſchön . Zim . große93 , 21 Küche bis 1. Apetl
zu verm . Näh . 2. St . rechts . 345b

Migerſtraße 9 ſind 4 Zimmer ,
Badz . , Küche, Speiſenk , Mar⸗

ſarde ꝛc. bill . zu verm .
Mittelſtr . 8/10, Vaubureau . 5139

Nähereß

Schöne 2 Zimmer⸗Wohnungeit
ey. größere Eintheilung per ſof.
zu vermiethen . 5120

Näh . Käferthalerſtr . 205 ,
thweller , Rronprinzenſtr .10

( Wirth G. Rehn . )

Riedfeldſſr. 68a
Schöne 2Zimmer⸗Wohnungen

5, 2

ſofort zu vermiethen . 5122
Näh . Martin Molitox , 9. St .

I iS S24 H 5. St. , 2 1
Rupprechſſtt 15 U. Rülch

Näheres parterre , links
Eine große 2 Zimmer⸗Woß

ung mit Balken in der Nähe
des Luiſenrings ſof. z. v. 163b

Näh . Dalvevgſtr . 24 , part .

05 — 22 70

B 4 11 II Stck . , ſchön inbl .
9 Zimmer p. 1. April

au 1 Herrn zul vernn . 154b
2 parterxe , gut mubl.

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermiethen . 2937b

36 . 21 Nähe d. Stadiparks,
95 fein möbl . Parterre⸗

Zin , per 1. April zu v. 220b

94⁰
5 8 Tr. l . ein gr. gut0 25 14 möbl . Zim . mit ſep.

Eingang zu ver hen. 5132

F 6 617
3 Tr. rechts möbl .

5 1 Zim . ſof. z. v. 338b

. 2 Treppen , ſchön6 4, 4 iſtöblirt . Zimſter ,
nach der Straße , per 1. April
zu vermiethen . 5089

1 gut mnbl. Himmer zu6 7, berm . Näh . part . 70

0 ( Ringſtraße ) möbl .
K 3 9 Zimmer z. v. 5128

6 part. , 1ſchön . ,groß .L 12 . U mbl , Zim. zu . 50

3
2. Stock , ſehr

N J. mbl . Zim zu v. 50h

2 Tr . . , ſch. mbl. Zim .
25 . 1 nt. voll . Penſ . zu verm. ,
ſoſw ſtets gut. Mittag⸗ u Abend⸗
tiſch für ifr . junge Leute. 5131

2 Tr. , ein ſchön mbl .
8 , 17 Zimmer z. v. 388bNäh . Martin Molitor 3. St .

2

0 4, 15 arle 1 80
Näheres 1 Treppe . 5029

0 4, 15 f dene en
71 ſtätte ſof. z. verm .

Näheres 1 Treppe . 49558

I 75 1 6 hell . , trockener Keller

8 ., 20
3. St . Vordh , ſch.
möblirtes Zimmer

mit Penſion zu vermiethen . b
14 0 2. Tr. , Iks. , ein ſchön

8 6, 42 möblirtes Zimmter
ſofort oder 1. April zu ver⸗
miethen . 122b

Juugbuſchſtraße 10,
Hübſch . Zimmer
in gutem Hauſe per 1. April
zu vermiethen . 348bzu vermieth . 4628

1 ESackgaſſe , Stall⸗
6 75 45
Heuſpeicher

uug , für 2 Pferde ,

vermiethen .
und Hofraum zu

21358
Näheres G 7, 11, Bureau .

JOgroßes Magazin1 7, 29 zu Lager u. Fabri⸗
kation geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Keller u. Laden mit auſt . Zim .

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

2 4
3. Skock, Hinterh . , ſchöneJ Khelle Werknätie ſofort

zu vermiethen . 30
218 Vertfane oderN3 . ,18 Magazin zu ver⸗
miethen . 4979

5. 17
reſuliche , geſucht . 5130geſucht . Oſſert . unt . Nr. 5110

Unt . Nr . 382b ., d. Exp. d. Bl . Rheinhänſerſtr .36, 2. Stock. “ an die Expedition ds . Blattes⸗

1 große helle
Werkſtätte

zu vermiethen ; auch als Lager⸗
raum mit Thoreinfahrt . 242b

0 Gatte7 , 5 Schlafſtellen
2. Stock ,

mit ? Betten zu v. 2992b

3 15 part . ., Schlafſtelle
0 10 zu verutieth . 103b

Schlafſtelle ſofort
0 92 19 zu veiin 5074

lelez

Lehrlinge
l . Penſion . 275

g. bürg . Mittag⸗
4847

622140
16 , 4 u8 Abendtiſch .



Geueral⸗Auzeider

Serie

Jede Weste
hell und dunkel

2 90 verkaufen wir unsere sämmtlichen Herrenwesten

Rur moczerne neue Dessins .

* 8
77

Auf sämmiliche

audere Westen

Hermanns & Froitzheim , 0 3, 4

Westen -
Tage .

Donnerstag , Freitag vs Samstag

enorm billig .
Auf sammillehe

andere Westen

Mannbeim , 19

Serie

Jedle Weste
hell und dunkel

6881TT

Planken,
naben

der Hauptpost.

SeSssss

Tpdel Calceroben
Alt renommirtes

Schuhwaarenhaus
Planken , am Fruchtmarkt .

G
Grüßten Lager aller nöglichen Sorlen

G 15 0

Schuhwaaren
für Herren, Jamen und Kinder .

Gzormährender Eingang von neubeiten V

Guleinverkauf der weltberühmten

Herzfabrikate
für mannheim und Ludwigshafen .

Schuhwaaten in jeder Pleislage.

Reelle Vediennng . — Feſte bacle. 5
Ssdονοοο
Geſchäfts⸗Verlegung .

Von heute ab befindet ſich meine Verkaufsſtelle

E 5 , 1 . Rheinstrasse

neiner bisherigen Filiale ſchräg gegenüber . 11785
Für die Frühjahr⸗Saiſon empfehle meine anerkaunt beſten

Bernſtein⸗ und Weingeiſtſußbodenlacke , Parquetboden⸗⸗

Neu eingetroffen :
Ueberraschend reichhaltige Sortimente vom Elnfachsten bis zum

Hochelegantesten in

Mädchen- KleidernKhaben -Anzügen
Knaben- Veberziehern

Khaben- Blousen u. Hosen

Khaben - Capes

Mädchen- Jaquettes
Mädchen- Mänteln

Madchen-Capes,
Neu zugelegt :

ſalürnander-L Faackeotörstünts
Enorme Lagerbestände in jedem Artikel .

Bei Auswahlsendungen genüsgt Angabe des Alters .

Sophie Lini⸗
Marktstrasse , F I ; 10 .

e
28411

Kinder - Garderoben - Firma Ludwig Stuhl ist seitNotizl
Die früher im gleichen Hause bestandene Speeial -

— . — — vorigem Jahr mit der Firma Sophie Link verbunden .

Linoleum und Mövelwichſe , Terpentinöl , Stahlſpähue ,
Putzwolle , Werg . Herdlack , Emaillack .

Alle Sorten Farben auerteben
Sämmtliche Maluteuſilien , Pinſel ꝛc.

Jakob Bitterich , iederlage F ö, .

Lack- u. farbenfabrik , Maler - u. Anstreicherartibel

[ Kopfwaſchen fſür Damen
iſt immer von größter Wichtigkeit bei ſachgemäßer

Behandlung des Haares ,
daſſelbe wird dadurch nicht nur von Schmutz , Staub und

den läſtigen Kopfſchuppen gründlich gereinigt , ſondern es

werden auch die bereiis abgeſtorbenen und vernachläſſigten ;

Haare zu neuem Wachsthum angeregt , durch ſorgfältiges

Garantiert reine

Chocolade
Marken : Grelchen Barbarosss
Cler „Hken,totosg Ne

oSeHRolh

118

3

—
Kusſcheiden der geſpaltenen Haarſpitzen . Mein ſeparater

Damen⸗Friſir⸗Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten

zum Kopfwaſchen ausgeſtattet , das Trocknen der Haare ge⸗

chieht mit den neueſten elektriſchen

Warm⸗Luft⸗Haartrocken⸗Apparaten .
Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare auf die

angenehmſte und geſündeſte Weiſe vollſtändig getrocknet
werden . 24685

Kalte und warme Bäder zu jeder Tageszeit .

Hch . Urbach , Siaaken ,
— ——————— — —

ſſoſr folbach
Sehlem - u. Stock - Fabrik .

Rsparatur - Werkstätte .

von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel anerkannt ,

gisbt blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche

Ischont das Leinen in überraschendster Weise ! !

3811 Tellern , Messern , Gabeln , Gläsern eto . ,

Lann Kiglichen Väsahen vomhygienisckhen Standpunkte aus

Jon Kochgeschirren nicht àringemd genug 2u empfehlen .

ist erbältl , in Drogen - u . Colonlalwaaren handlungen .

L . Minlos & Æ Co . , Köln-Ehrenfeld.
Planken ,

eeinlos we Waschpulver

Mdbel-Ftablissement]!

Jeis à Mendle
u . 5 . Banbisstzale Jal . s8 .

Ausstellung von

Wohnungs -Einrichtungen
in einfacher , besserer u eleg . Ausführung ,

Als Specialität emptehlen wir :

Speisezimmer Floxa :
1 Büffet geschnitzt , 1massiver Auszugtisch für
12 Perschen , 6 massive Stühle , 1 Servirtisch ,
1 Kameeltaschen - Divan ( beste Polsterung )

nzusammen MEK . 345 .

Schlafzimmer Tsolde :
Ausführung : Hell ital . nussb . mit reicher

Bildhauerarbeit :

2 Bettstellen , 1 zweitheil . Spiegelschrank ,
140 embreit , Cryst . Fag Glag ) .

1 Waschkommode mit weissem Marmor
und Kacheltoilette .

2 Nachttische mit Marmor und Aufsätzen .
1 Handtuchgestell 5 27972

1* W aaanen MKk . 540 . .
les

in

solider

Ausführung

unter

voller

Garantie.

Schenter&. Cie, Mamen
Binnenhafen .

Centrale Wien I , Neuthergaſe 7.

Spedition u . Spezial dienſte

nach Frankreich , Gefterreich u . Grient⸗

Frachten⸗ und Joll⸗Auskünfte . 27

F I , Os (Passzge)

Tafel-Export-Flaschen-Blere
hell und dunkel aus dem renom -

mirten Frankenthaler Brauhaus

direkt an Private , in jedem duag -

tum , frei in ' s Haus vom 0sss

HAUPT - DEPOT

Jacob Uhl , Telefon 2591.

Grösste Reinlichkeit , Maschinen -

betrieb , Kohlensaure - Abfüllung

Ipiegel- und Nahmenkabrik .
Vom 1. April ab befindet ſich uuſer Detail - Geschäft

Nächſt der Straßzenbahnhalteſtelle Pfälzer Hof org

Marktplatz. 1162

Telephon 82 .
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